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3. Rurdorf-Special-BobbyCar-Challenge 

nAir Konzert mit ROCK-
DORF
21-23 Uhr:  AfterRace-Party
Weitere Infos zum Rennen, 
zum Reglement, zu den 
Klassen und über die er-
laubten Veränderungen an 
den BobbyCars bekommen 
Sie im Internet unter www.
rurdorf-special.de oder 
www.bobbycar-rurdorf.de. 
Auch eine Online-Anmel-
dung ist  möglich. Dadurch 
kann die Anmeldezeit am 
Renntag verkürzt werden.

Anspruchsvolle Strecke wartet auf die Teilnehmer

Evangelische Gemeinde Linnich
Wir bitten die Eltern ge-
meinsam mit den Kindern 
zu kommen und das Famili-
enbuch mitzubringen.
Wir laden ein…
zur Tagesfahrt nach Dom-
burg
Am Mittwoch, 15. August 
fahren wir nach Domburg. 
Es sind noch wenige Plätze 
frei! Anmeldung im Ge-
meindebüro. Kosten: Er-
wachsene 15 €, Kinder 5 €. 
Abfahrt: 6.30 Uhr ab Ev. 
Kirche, Altermarkt. Rück-
kehr ca. 21 Uhr. Infos im Ge-
meindebüro und bei Inge 
Kobecke

Kofferen im Endspurt!

Alle fiebern dem 2. Wo-
chenende im Juli ent-

gegen. Der Endspurt ist ein-
geläutet und die letzten 
Vorbereitungen sind in Ar-
beit. Zur Zeit ist die 150 
Jahrfeier vom 07. Juli – 10. 
Juli diesen Jahres das Thema 
in Kofferen. Alle freuen sich 
auf dieses Fest. Ob jung 
oder alt, Schützen oder 
Nichtschützen. Mit unserem 
bunten Programm von 
Samstag bis Dienstag, haben 
wir großes Interesse auf un-
ser Fest geweckt. Die Neu-
gier ist sehr groß und es wird 
oft die Frage gestellt, wie 
macht der kleine Ort 
Kofferen das möglich? Un-
ser Rezept dafür ist – viel 
Mut, sehr viel Einsatz und 
die Unterstützung Vieler, in 
jeglicher Form. Besonders 
der Kartenvorverkauf für 
unsere „Kölsche Nacht“ hat 
reißenden Absatz gefunden. 
Die Karten waren bereits 
Ende Mai ausverkauft und 
wir haben jetzt noch Anfra-
gen. Karten für den Samstag 
Abend gibt es nur noch an 
der Abendkasse. Karten für 
den Dienstagabend können 
im Vorverkauf noch erwor-
ben werden. Für die Organi-
sation und den Ablauf tra-
gen die Schützen 
Verantwortung. Für gutes 
Wetter und ein gutes Gelin-
gen, hoffen wir auf die Für-
sprache der hl. Margaretha.
Unseren Majestäten, dem 

Schülerprinz Dominik Tho-
mas, dem Jungschützenprinz 
Roman Schmitz mit Prinzes-
sin Anne Müller, unserem 
Königspaar Walter und Re-
gina Müller und unserem 
Schirmherrn Dietmar Loh-
müller wünschen wir schon 
jetzt viel Erfolg und Freude 
bei ihren Repräsentationen.
Den Samstag beginnen wir 
um 18.00 Uhr mit einem 
Umzug durch den Ort, wo-
bei wir an der Kirche die 
Gefallenenehrung und den 
großen Zapfenstreich 
durchführen. Ab 19.00 Uhr 
ist Einlass für die Kölsche 
Nacht. Programmpunkte 
von 20.30 Uhr bis 01.30 Uhr 
mit Domstürmer, Bläck Fö-
öss und Mennekrather, an-
schließend Musik mit DJ 
Buto, Ende offen.
Der Sonntag beginnt mit 
dem Kirchgang. Um 08.45 
Uhr Antreten am Festzelt, 
mit Umzug zur Kirche. Dort 
ist um 09.00 Uhr die Krö-
nungsmesse der neuen De-
kanatsmajestäten. Anschlie-
ßend Rückmarsch zum Zelt. 
Dort besteht die Möglich-
keit, zu frühstücken. Gegen 
11.00 Uhr beginnt der Fest-
kommers, mit Standarten-
übergabe. 
Ab 14.00 Uhr ist Empfang 
der auswärtigen Vereine. 
Um 15.00 Uhr setzt sich der 
große Festzug in Bewegung, 
mit anschließender Parade. 
Nach dem Auflösen auf der 

Festwiese trifft man sich im 
bzw. am Zelt bei zünftiger 
Musik der Steigerwälder, 
bei Kaffee und Kuchen so-
wie Kaltgetränken. Ende of-
fen.
Der Montag beginnt mit ei-
nem gemeinsamen Früh-
stück der Schützen und des 
Trommlercorps. Anschlie-
ßend ziehen wir zur Kirche, 
wo wir um 09.45 Uhr die hl. 
Messe feiern. Bevor wir zum 
Zelt ziehen, gedenken wir 
aller Toten auf unserem 
Friedhof. Im Zelt findet an-
schließend die Jubilareh-
rung, Kinderbelustigung, 
Schießwettbewerbe und das 
Ausschießen des neuen 
Jungschützenprinzen statt. 
Um 20.00 Uhr werden die 
neuen Prinzen mit Gefolge 
abgeholt. Nach der Krönung 
im Zelt findet dann der Prin-
zen- und Familienball statt. 
Dabei treten die Fahnen-
schwenker und die Kirmes-
täubchen auf.
Der Dienstag steht ganz im 
Zeichen der Könige. Nach 
dem Frühstück beim König 
ziehen wir zum Zelt, wo 
dann ab 11.30 Uhr der neue 
König ausgeschossen wird. 
Um 19.00 Uhr wird das Kö-
nigspaar samt Gefolge ange-
holt und vor dem Zelt ge-
krönt. 
Nach einem Umzug durch 
den Ort, mit anschließender 
Parade, findet im Zelt der 
Königsball statt. Nach dem 

Auftritt der Fahnenschwen-
ker und dem Königswalzer 
haben wir das nächste Jubi-
läumsprogramm. Gegen 
22.00 Uhr tritt der Solo-
trompeter Bruce Kapusta 
für ca. 1,5 Stunden auf. Da-
ran folgt die traditionelle 
Polonaise mit Damenpara-
de. Bis in die frühen Mor-
genstunden wird dann gefei-
ert, bis Kofferen dann 

langsam „zur Ruhe“ kommt.
Wir wünschen uns einen 
harmonischen Verlauf bei 
gutem Wetter und unseren 
Jubiläumsgästen, dass sie 
sich in Kofferen wohl fühlen 
und viel Spaß haben.

Wir verbleiben mit freundli-
chem Schützengruß
Die St. Margaretha Schüt-
zenbruderschaft Kofferen. 

St. Margaretha Schützenbruderschaft bei den letzten Vorbereitungen
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Gypsy Swing trifft Klezmer

Mit einem hochkaräti-
gen Konzert startet 

der Verein „Rettet die Alte 
Kirche e.V.“ in die diesjähri-
ge Veranstaltungsreihe 
„Kultur in der Alten Kirche“. 
Mit dem Joscho Stephan 
und Helmut Eisel Quartett 
konnten für die Veranstal-
tung am Freitag, 6. Juli, 19.30 
Uhr, Künstler gewonnen 
werden, die sich weit über 
Deutschland hinaus einen 
Namen gemacht haben.
Sprühende Lebenslust, bril-
lant perlende Tonkaskaden, 
flirrende Gitarrenklänge – 
längst hat sich Gypsy Swing, 
der einstige Geheimtipp mit 
seiner faszinierenden, leicht 
anrüchigen Note, in die vor-
deren Reihen der Clubs und 
Konzertsäle gespielt. Neu, 
gewagt und schlicht genial 
ist jedoch der virtuose Mix 
aus Swing, Jazz und Klez-
mer, mit dem die beiden 
erstklassigen Solisten Jo-
scho Stephan (Gitarre) und 

Helmut Eisel (Klarinette) 
ihr Publikum in Atem halten 
und regelmäßig ausverkauf-
te Konzerte garantieren. 
Günter Stephan an der 
Rhythmusgitarre und Max 
Schaaf am Kontrabass bie-
ten den solistischen Höhen-
flügen die Basis und den 
Gegenpol für spannungsge-
ladene Reibungen.
Die Kombination aus Gypsy 
Swing und Klezmer, aus Ste-
phan und Eisel, garantiert 
Genuss pur und lässt stau-
nen über die kommunikati-

ve Energie und den spieleri-
schen Witz einer Musik, die 
den Zuhörer unwidersteh-
lich in den Sog dieser einzig-
artigen Stilmelange hinein-
zieht. Unbändige 
Spielfreude, tiefgründige 
Melancholie und überschäu-
mende Lebenslust, gespickt 
mit einer Vielzahl virtuoser 
Improvisationen.
Der Eintritt zu diesem Kon-
zert ist frei, Spenden zur Fi-
nanzierung der weiteren Re-
novierungsarbeiten sind 
erbeten.

Kultur in der Alten Kirche Körrenzig
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MultiBus Geilenkirchen-Lindern, Bf. <-> Linnich, SIG Combibloc

(Anschluss zur/von der Rurtalbahn (RB 21) in/aus Richtung Düren) gültig ab 12.12.2010

Bedientage

montags bis freitags an Schultagen

montags bis freitags an Ferientagen

samstags

sonn- und feiertags

Ankunft der Züge der Deutschen Bahn (RE 4/RB 33) in Geilenkirchen-Lindern, Bahnhof

Linie RE 4 von Aachen an 6:43 7:43 8:43 9:43 10:43 11:43 12:43 13:43 14:43 15:43 16:43 17:43 18:43 19:43 20:43

Linie RB 33 von M'gladbach/Erkelenz an 6:48 7:48 8:48 9:48 10:48 11:48 12:48 13:48 14:48 15:48 16:48 17:48 18:48 19:48 20:48

MultiBus Tel.: +49 (0) 24 31 / 88 66 88

Geilenkirchen-Lindern, Bahnhof ab 6:55 7:55 8:55 9:55 10:55 11:55 12:55 13:55 14:55 15:55 16:55 17:55 18:55 19:55 20:55

Linnich, SIG Combibloc an 7:04 8:04 9:04 10:04 11:04 12:04 13:04 14:04 15:04 16:04 17:04 18:04 19:04 20:04 21:04

Anschluss an die Rurtalbahn (RB 21) in Linnich, SIG Combibloc

Linie RB 21 nach Düren ab 7:30 8:30 9:30 10:30 11:30 12:30 13:30 14:30 15:30 16:30 17:30 18:30 19:30 20:30 21:30

Ankunft der Rurtalbahn (RB 21) in Linnich, SIG Combibloc

Linie RB 21 von Düren an 6:55 7:55 8:55 9:55 10:55 11:55 12:55 13:55 14:55 15:55 16:55 17:55 18:55 19:55 20:55

MultiBus Tel.: +49 (0) 24 31 / 88 66 88

Linnich, SIG Combibloc ab 7:05 8:05 9:05 10:05 11:05 12:05 13:05 14:05 15:05 16:05 17:05 18:05 19:05 20:05 21:05

Geilenkirchen-Lindern, Bahnhof an 7:14 8:14 9:14 10:14 11:14 12:14 13:14 14:14 15:14 16:14 17:14 18:14 19:14 20:14 21:14

Anschluss an die Züge der Deutschen Bahn (RE 4/RB 33) in Geilenkirchen-Lindern, Bahnhof

Linie RE 4 nach Erkelenz/M'gladbach ab 7:43 8:43 9:43 10:43 11:43 12:43 13:43 14:43 15:43 16:43 17:43 18:43 19:43 20:43 21:43

Linie RB 33 nach Aachen ab 7:48 8:48 9:48 10:48 11:48 12:48 13:48 14:48 15:48 16:48 17:48 18:48 19:48 20:48 21:48

Märchen 
für
Erwachsene
und Kunst

Der Frauenstammtisch 
lädt Sie am  Freitag, 

dem 20. Juli um 20 Uhr in 
den Garten der evangeli-
schen Gemeinde Linnich, 
Altermarkt, ein.
Frau Busse-Schwarz erzählt 
im Garten der evangelischen 
Gemeinde Linnich Märchen, 
die von Herrn Lutz Tell-
mann musikalisch umrahmt 
werden.

Ungeahnte 
Schätze

Märchen sind nicht aus-
schließlich für Kinder aufge-
schrieben, der Zugang und 
die Bedeutung erschließen 
sich erst dem Erwachsenen. 
Frau Busse-Schwarz schreibt 
dazu: „Wir können erleben, 
dass Märchen ungeahnte 
Schätze bergen. 
In ihnen schlummern alte 
Weisheiten, sie führen in 
phantastische Welten, er-
freuen unser Herz und füh-
ren immer zu einem tröstli-
chen Ende.“
Sie werden sich hinterher ge-
wiss gerne an diesen Abend 
erinnern.
Kostenbeitrag 5,00 Euro.

„Verhängnis“ 

Eine Kunstaktion vom Frau-
enstammtisch Linnich
Vernissage am 22. Juli um 
11.00 Uhr, Linnich, Rurstra-
ße Nr. 49
Lassen Sie sich überraschen! 

Tag der Mädchen
Die Fußball-Jugendabteilungen der Vereine Gevenich, Körrenzig und
Tetz möchte ihre Mädchenabteilung weiter ausbauen. Dazu suchen wir
Mädchen aller Alterklassen die sich gerne in Gemeinschaft dem Hobby

Fußball ausleben wollen. Fußball fördert nicht nur die Bewegung,
sondern auch die Teamfähigkeit und den Zusammenhalt untereinander!

Dazu laden wir Euch gerne amMo. 25.06.2012 von 17-18:30 Uhr zu
einem Schnupper-Training auf dem Sportplatz in Gevenich ein.
Natürlich ist das Schnuppertraining kostenlos und unverbindlich.

Trainingsmaterial, wie z.B. Bälle und Leibchen werden zur Verfügung
gestellt.

Kommt vorbei und schaut es Euch an!
Wir würden uns sehr freuen, viele neue Kickerinnen begrüßen zu dürfen.
Infos: Günter Roland, Hochstraße 25a, 52441 Linnich, viktoria-jugend@guenter-roland.de, Tel. 02462-5901

Mobil: 0173-2560181.

\ /

28. Rurdorfer Sommer-Cup

von Montag, 23. Juli bis Sonntag, 05. August 2012
Dienstag, 24.07.12, 19 Uhr, Spiel 2

Germania Teveren - Sieger Spiel 5

/
Dienstag, 31.07.12, 19 Uhr, Spiel 11

Sparta Gerderath - Salingia Barmen

Mittwoch, 01.08.12, 19 Uhr, Spiel 12

/

Mittwoch, 25.07.12, 19 Uhr, Spiel 3
SV Schwanenberg - FC 06 Rurdorf

Freitag, 27.07.12, 19 Uhr, Spiel 5
Germania Kückhoven - Sieger Spiel 1

\ \
SV Brachelen - Sieger Spiel 2 GFC Düren - Sieger Spiel 3

Samstag, 28.07.12, 18.15 Uhr, Spiel 7

Sieger Spiel 11 - Sieger Spiel 12

Sieger Spiel 13 - Sieger Spiel 14
E n d s p i e l

Sonntag, 05.08.2012, 16.00 Uhr

Samstag, 04. August 2012, ab 14 Uhr "Oldies but Goldies-Turnier"

und anschließend Open-Air-Party

Teilnehmer: JSV Baesweiler, Frankonia Broich, Titelverteidiger Borussia Freialdenhoven, FC Inden/Altdorf,
Alemannia Mariadorf und Concordia Oidtweiler

Freitag, 03.08.12, 19 Uhr, Spiel 14

FC Wegberg-Beeck - Sieger Spiel 8

Sonntag, 29.07.12, 15 Uhr, Spiel 8

/
Sportfreunde Düren - Sieger Spiel 7

\

Bergheim 2000 - Sieger Spiel 4

\

Sieger Spiel 9 - Sieger Spiel 10
Donnerstag, 02.08.12, 19 Uhr, Spiel 13

Montag, 23.07.12, 19 Uhr, Spiel 1

Montag, 30.07.12, 19 Uhr, Spiel 10

Union Schafhausen - Conc. Oidtweiler Viktoria Koslar - SV Waldfeucht/Bocket

\

Sonntag, 29.07.12, 18.15 Uhr, Spiel 9

Samstag, 28.07.12, 15.00 Uhr, Spiel 6

Bor. Freialdenhoven - Sieger Spiel 6

/

Donnerstag, 26.07.12, 19 Uhr, Spiel 4

/ \ /

Bankdirektor Ralf Schwegmann 
gratuliert den jungen Künstlern
Die Gewinnerinnen und 

Gewinner des 42. Inter-
nationalen Jugendwettbe-
werbs „jugend creativ“ der 
Raiffeisenbank eG Alden-
hoven stehen fest. Die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer setzten das Thema 
„Jung und Alt: Gestalte, was 
uns verbindet“ in Bilder ide-
enreich und kreativ um. Ins-
gesamt reichten mehr als 
200 Kinder und Jugendliche 
aus der Region Bilder und 
Quizlösungen bei der Raiff-
eisenbank eG Aldenhoven 
ein.
Die beiden Lehrerinnen 
Frau Katja Mund von der 
Johannesschule in Siersdorf 
und Frau Gerlinde Cremer 
von der Käthe-Kollwitz-Re-
alschule in Aldenhoven ha-
ben mit ihrer fachkundigen 
Unterstützung an der Jury 
im Hause der Raiffeisen-
bank eG Aldenhoven teilge-
nommen. Alle Gewinnerin-
nen und Gewinner freuten 
sich über attraktive Preise 
wie zum Beispiel ein Sub-
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Märchen 
für
Erwachsene
und Kunst

Der Frauenstammtisch 
lädt Sie am  Freitag, 

dem 20. Juli um 20 Uhr in 
den Garten der evangeli-
schen Gemeinde Linnich, 
Altermarkt, ein.
Frau Busse-Schwarz erzählt 
im Garten der evangelischen 
Gemeinde Linnich Märchen, 
die von Herrn Lutz Tell-
mann musikalisch umrahmt 
werden.

Ungeahnte 
Schätze

Märchen sind nicht aus-
schließlich für Kinder aufge-
schrieben, der Zugang und 
die Bedeutung erschließen 
sich erst dem Erwachsenen. 
Frau Busse-Schwarz schreibt 
dazu: „Wir können erleben, 
dass Märchen ungeahnte 
Schätze bergen. 
In ihnen schlummern alte 
Weisheiten, sie führen in 
phantastische Welten, er-
freuen unser Herz und füh-
ren immer zu einem tröstli-
chen Ende.“
Sie werden sich hinterher ge-
wiss gerne an diesen Abend 
erinnern.
Kostenbeitrag 5,00 Euro.

„Verhängnis“ 

Eine Kunstaktion vom Frau-
enstammtisch Linnich
Vernissage am 22. Juli um 
11.00 Uhr, Linnich, Rurstra-
ße Nr. 49
Lassen Sie sich überraschen! 

Tag der Mädchen
Die Fußball-Jugendabteilungen der Vereine Gevenich, Körrenzig und
Tetz möchte ihre Mädchenabteilung weiter ausbauen. Dazu suchen wir
Mädchen aller Alterklassen die sich gerne in Gemeinschaft dem Hobby

Fußball ausleben wollen. Fußball fördert nicht nur die Bewegung,
sondern auch die Teamfähigkeit und den Zusammenhalt untereinander!

Dazu laden wir Euch gerne amMo. 25.06.2012 von 17-18:30 Uhr zu
einem Schnupper-Training auf dem Sportplatz in Gevenich ein.
Natürlich ist das Schnuppertraining kostenlos und unverbindlich.

Trainingsmaterial, wie z.B. Bälle und Leibchen werden zur Verfügung
gestellt.

Kommt vorbei und schaut es Euch an!
Wir würden uns sehr freuen, viele neue Kickerinnen begrüßen zu dürfen.
Infos: Günter Roland, Hochstraße 25a, 52441 Linnich, viktoria-jugend@guenter-roland.de, Tel. 02462-5901

Mobil: 0173-2560181.

Schnuppertage beim 
TC Grün-Weiß Tetz

Der TC Grün-Weiß Tetz 
bietet auch dieses Jahr 

wieder allen Tennisinteres-
sierten und denen, die es 
gerne werden möchten, die 
Gelegenheit die Vielseitig-
keit und Attraktivität des 
„weißen Sports“ hautnah zu 
erleben. Bis zu den Sommer-
ferien sind samstags ab 10 
Uhr alle Kinder und Jugend-
liche zum kostenlosen 
Schnupper-Tennis eingela-
den. 
Der Nachwuchs kann erste 
Erfahrungen mit Ball und 
Schläger sammeln. Unter 
Anleitung qualifizierter 
Spieler wird gezeigt wie es 
gemacht wird, damit das 
Tennisspielen so richtig 
Spaß macht. In den Som-
merferien können neben 
den Kindern und Jugendli-
chen auch Erwachsene - egal 
ob Anfänger, Fortgeschritte-

ne oder Wieder-Einsteiger - 
an den kostenlosen Schnup-
per-Tennisstunden 
teilnehmen. Diese finden in 
Gemeinschaft mit anderen 
Tennisinteressierten am 21. 
und 28. Juli, sowie 4. und 11. 
August jeweils ab 10 Uhr 
statt. Eine Anmeldung für 
das Schnupper-Tennis ist 
nicht erforderlich. Die Ten-
nisschläger  und Tennisbälle 
werden allesamt vor Ort 
durch den Verein kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Le-
diglich Sportkleidung und 
Sportschuhe sind erforder-
lich. Das Schnupper-Tennis 
findet auf der Tennisanlage 
des Vereins, Am Vogel-
driesch, statt. Für Fragen 
zum Schnupper-Tennis steht 
der TC Grün-Weiß unter der 
Mailadresse Info@tc-gruen-
weiss-tetz.de gerne zur Ver-
fügung.

Den „weißen Sport“ hautnah erleben

Senioren-Schützen 
besuchen Jülicher 
Forschungszentrum
Am 21. Mai trafen sich 21 

Senioren-Schützen der 
St. Sebastianus, Linnich um 
das Forschungszentrum in 
Jülich quasi auf den Spuren 
von Prof. Dr. Grünberg zu 
besichtigen.
Am Haupteingang wurden 
wir nach dem Einschecken 
von einem Bus abgeholt, um 
dann im Hörsaal der Zent-
ralbibliothek von einer Dok-
torandin einen Überblick 
über das Forschungszent-
rum Jülich zu erhalten. Auf 
einer Fläche von 2,2 qkm, in 
etwa wie Monacco, sind 
4.600 Mitarbeiter in mehr 
als acht Instituten, mit den 
unterschiedlichsten Fach-
richtungen tätig. Beein-
druckt von den Ausführun-
gen ging es im Bus weiter 
durch das gesamte Gelände, 
wo uns die Arbeiten in den 
einzelnen Instituen im „Vor-

beifahren“ erläutert wurden. 
Aufgeteilt in zwei Gruppen 
wurde vor Ort das Institut 
für Kernphysik mit der Ab-
teilung Cosy, sowie das Insti-
tut für Energie - und Klima-
forschung besichtigt. 
Doktoranden gaben die ent-
sprechenden Erklärungen, 
auch wenn für viele die tech-
nischen Details schwer zu 
verstehen waren.

Vollgepackt von Einzelhei-
ten über die Forschung „vor 
der Haustür“ wurden wir am 
Haupttor wieder in die Nor-
malität entlassen, nicht um 
uns vorher herzlich über die 
perfekt organisierte Füh-
rung bei den Beteiligten 
Doktoranden zu bedanken. 
Überwältigt von den Ein-
drücken unserer Tour 
scheint eine Wiederholung 
nicht ausgeschlossen.

\ /

28. Rurdorfer Sommer-Cup

von Montag, 23. Juli bis Sonntag, 05. August 2012
Dienstag, 24.07.12, 19 Uhr, Spiel 2

Germania Teveren - Sieger Spiel 5

/
Dienstag, 31.07.12, 19 Uhr, Spiel 11

Sparta Gerderath - Salingia Barmen

Mittwoch, 01.08.12, 19 Uhr, Spiel 12

/

Mittwoch, 25.07.12, 19 Uhr, Spiel 3
SV Schwanenberg - FC 06 Rurdorf

Freitag, 27.07.12, 19 Uhr, Spiel 5
Germania Kückhoven - Sieger Spiel 1

\ \
SV Brachelen - Sieger Spiel 2 GFC Düren - Sieger Spiel 3

Samstag, 28.07.12, 18.15 Uhr, Spiel 7

Sieger Spiel 11 - Sieger Spiel 12

Sieger Spiel 13 - Sieger Spiel 14
E n d s p i e l

Sonntag, 05.08.2012, 16.00 Uhr

Samstag, 04. August 2012, ab 14 Uhr "Oldies but Goldies-Turnier"

und anschließend Open-Air-Party

Teilnehmer: JSV Baesweiler, Frankonia Broich, Titelverteidiger Borussia Freialdenhoven, FC Inden/Altdorf,
Alemannia Mariadorf und Concordia Oidtweiler

Freitag, 03.08.12, 19 Uhr, Spiel 14

FC Wegberg-Beeck - Sieger Spiel 8

Sonntag, 29.07.12, 15 Uhr, Spiel 8

/
Sportfreunde Düren - Sieger Spiel 7

\

Bergheim 2000 - Sieger Spiel 4

\

Sieger Spiel 9 - Sieger Spiel 10
Donnerstag, 02.08.12, 19 Uhr, Spiel 13

Montag, 23.07.12, 19 Uhr, Spiel 1

Montag, 30.07.12, 19 Uhr, Spiel 10

Union Schafhausen - Conc. Oidtweiler Viktoria Koslar - SV Waldfeucht/Bocket

\

Sonntag, 29.07.12, 18.15 Uhr, Spiel 9

Samstag, 28.07.12, 15.00 Uhr, Spiel 6

Bor. Freialdenhoven - Sieger Spiel 6

/

Donnerstag, 26.07.12, 19 Uhr, Spiel 4

/ \ /

Bankdirektor Ralf Schwegmann 
gratuliert den jungen Künstlern
Die Gewinnerinnen und 

Gewinner des 42. Inter-
nationalen Jugendwettbe-
werbs „jugend creativ“ der 
Raiffeisenbank eG Alden-
hoven stehen fest. Die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer setzten das Thema 
„Jung und Alt: Gestalte, was 
uns verbindet“ in Bilder ide-
enreich und kreativ um. Ins-
gesamt reichten mehr als 
200 Kinder und Jugendliche 
aus der Region Bilder und 
Quizlösungen bei der Raiff-
eisenbank eG Aldenhoven 
ein.
Die beiden Lehrerinnen 
Frau Katja Mund von der 
Johannesschule in Siersdorf 
und Frau Gerlinde Cremer 
von der Käthe-Kollwitz-Re-
alschule in Aldenhoven ha-
ben mit ihrer fachkundigen 
Unterstützung an der Jury 
im Hause der Raiffeisen-
bank eG Aldenhoven teilge-
nommen. Alle Gewinnerin-
nen und Gewinner freuten 
sich über attraktive Preise 
wie zum Beispiel ein Sub-

woofer System, Street Car-
ver, Sky Scrapers, verschie-
dene Spiele, Armbanduhren 
etc. 
Die Beiträge der Gewinne-
rinnen und Gewinner sind 
nun für die Jurierung auf 
Landesebene nominiert. 
Wenn die Arbeiten auch die 
Landesjury überzeugen, ha-
ben sie die Chance auf den 
Bundessieg und die Mög-
lichkeit sogar international 
zu gewinnen. 

Den Internationalen Ju-
gendwettbewerb „jugend 
creativ“ richten seit mehr als 
40 Jahren Genossenschafts-
banken in Deutschland, 
Finnland, Frankreich, Italien 
(Südtirol), Luxemburg, Ös-
terreich und der Schweiz 
aus. Jährlich gehen europa-
weit rund eine Million Wett-
bewerbsbeiträge ein. Damit 
zählt „jugend creativ“ zu 
den größten Jugendwettbe-
werben weltweit.

Das Bild zeigt v.l.: Gerlinde Cremer (Käthe-Kollwitz-Real-
schule), Bankdirektor Ralf Schwegmann und Martina Mor-
feld (Jugendmarktbeauftragte) mit den glücklichen Gewin-
nern.
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Rock-Pop-Disco in Welz

Am 29. und 30. Juni 2012 
lädt die Welzer Jugend-

initiative e.V. (WJI) wieder 
alle, egal ob Jung oder Alt, 
zur diesjährigen Open-Air-
Disco ein. 
Die kalte Jahreszeit haben 
wir nun schon etwas länger 
hinter uns gelassen und so 
langsam wird es Zeit, dies 
auch gebührend zu feiern. 
Eine Woche vor den lang er-
sehnten Sommerferien oder 
dem bevorstehenden Ur-
laub bieten wir Euch auch 
dieses Jahr wieder das per-
fekte Angebot um Eure un-
getrübte Feierlaune beim 
hemmungslosen Tanzen, 
Flirten und Abfeiern so rich-
tig auszulassen. 
Für diesen Anlass geradezu 
geschaffen sind unsere bei-
den Open-Air Feten am 
Ende des hoffentlich son-

nenreichen Junis. Wir star-
ten mit unserer diesjährigen 
Sause am Freitag, den 29.06. 
Also sagt all‘ eure Termine 
ab und genießt mit uns die 
erste der wohl heißesten 
Nächte des Jahres. 

Wer hier noch nicht genug 
bekommen hat und noch 
eine weitere Nacht zur Feier 
des hoffentlich besten Som-
mers aller Zeiten folgen las-
sen möchte, den laden wir 
auch herzlich am Samstag, 
den 30. Juni 2012 auf die 
mittlerweile legendäre Wie-
se ein. In Vorbereitung auf 
das am Sonntag folgende 
EM-Finale wird diese Nacht  
sicherlich nicht weniger heiß 
als die Letzte. 
An beiden Tagen wird der 
Eintritt ab 19 Uhr und 16 
Jahren gewährt (Ausweis-

kontrolle).
Eure Ohren werden von un-
seren zwei lokalen DJ‘s: „DJ 
Doc Willi“ und „DJ Mam-
mut“ mit Musik aus den 
80ern, 90ern sowie von heu-
te verwöhnt und bringen 
euch so richtig auf Voll-
dampf. 
Zur Abkühlung nach dem 
vielen Tanzen zu den heißen 
Rhythmen der Nacht haben 
wir leckere Kaltschalenge-
tränke und schmackhafte 
Sachen vom Grill für Euch. 
Und das „all Night long“.

Egal was auch passieren 
mag, die Party läuft und un-
ser Team wird alles für Euch 
und eine super Fete tun.
Zur besseren Anfahrt haben 
wir außerdem weiträumig 
ausgeschildert. Aber denk 
daran: „Don’t drink and dri-

ve“, also lass dein Auto zum 
Schutz für dich und die Um-
welt in diesem Fall bitte zu 
Hause stehen.
Wer also kurz vor Beginn 
der Ferien schon einmal 
richtig Gas geben will, den 
würden wir gerne auf unse-

rer Wiese begrüßen. Eine 
Anfahrtsbeschreibung, so-
wie auch Infos zu den Fly-
ern, findet ihr auf unserer 
Homepage. 
Welzer Jugendinitiative
www.welzer-jugendinititive.
de.

Die schärfste Open-Air-Disco des Jahres

Tetzer Karnevalsgesellschaft stellt 
neue närrische Regenten vor
Mit Stolz präsentierten 

Präsident Willi Som-
mer und der erste Vorsitzen-
de der KG Fidele Tetz e.V., 
Daniel Oeben, im Rahmen 
der Generalversammlung 
der Gesellschaft das desig-
nierte Dreigestirn für die 
Session 2012/13. Während 
sich einige Karnevalsgesell-
schaften bei der Besetzung 
der Tollitäten schwer tun, 
hat die Gesellschaft auch 
schon Regentschaftsbewer-
ber für die nächsten Jahre.
Das künftige Trifolium ist 
seit einigen Jahren eng be-
freundet und freut sich auf 
die kommende Session, die 
wieder einmal “jeck und fi-
del“ sein wird, denn in Tetz 
weiß man, wie gefeiert wird.
Der designierte Tetzer Prinz 
Herbert I., Jahrgang 1950, ist 
Stukkateurmeister und lebt 
seit acht Jahren in Tetz. Der 
Familienvater ist ambitio-
nierter Radler und die Tet-
zer bezeichnen den jecken 
Herbert als „naturbekloppt“. 
Herbert ist seit mehr als 30 
Jahren in verschiedenen 
Karnevalsgesellschaften ak-
tiv tätig, und feiert im Juni 
noch ein jeckes Jubiläum: 
3x11 Jahre Ehe mit seiner 
Frau Trixi, die 5 x 11 Jahre 
geworden ist. Herbert will 
übrigens noch 1 x 11 Kilo 
abnehmen, um auf den Büh-
nen der Region zu glänzen.
„D’r stolze Boor“ in der Ses-
sion 2012 wird durch den de-
signierten Tetzer Bauer Fred 
Schüller verkörpert. Der Fa-
milienvater wurde 1967 ge-

boren und arbeitet als Poli-
zist. Als Kommunalpolitiker 
ist er als stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender der 
SPD in der Gemeinde Titz 
engagiert. Er ist seit 1986 im 
Karneval aktiv und war so-
wohl Prinz im Dreigestirn 
als auch Prinz im Prinzen-
paar. Er ist u.a. als Senator 
in der KG Rot-Gold Rödin-
gen–Höllen und seine Ehe-
frau Michaela war schon in 
mehreren Tetzer Dreigestir-
nen involviert. 
Die designierte Tetzer Jung-
frau heißt in der kommen-
den Session Roberta und 
wird von Rolf B. Pieper ver-
körpert. Der Familienvater, 
Jahrgang 1961, ist ehemali-
ges Mitglied der deutschen 
Bob-Nationalmannschaft 
und lebte zuletzt 17 Jahre in 
Berlin. „Bella Roberta“, wie 
er jetzt schon bei den Festi-
vitäten genannt wird, ist ge-
lernter Bankkaufmann und 
Finanzmarktexperte. Er ist 
Vorstand der KG und agiert 
als Chefredakteur beim neu-
en Karnevalsportal echt-
jeck.de. Ehefrau Petra war 
schon als Jugendliche im 
Karneval aktiv und ist im 
Umzug der traditionsrei-
chen Wattenscheider Gän-
sereiter mitgeritten.
Alle Drei sind waschechte 
Immi`s, die viele Gemein-
samkeiten aufweisen, denn 
sie haben alle Ihre Wurzeln 
im Sauerland. Nur in einem 
Punkt sind sie sich uneins - 
beim Fußball. Während Her-
bert und Rolf leidenschaftli-

che BVB-Anhänger sind, 
haben sie mit Fred einen 
„Schalker“ an ihrer Seite.
Die Mitglieder des Trifoli-
ums sind allesamt Mitglie-
der des Tetzter Reitercorps. 
Enge Freundschaft und die 
Mitgliedschaft im Reiter-
corps verbindet die Drei mit 
dem vierten im Bunde - dem 
Prinzenführer Norbert Tim-
mermanns. Norbert, Jahr-
gang 1956, lebt seit 24 Jahren 
in Tetz und arbeitet als 
Bankkaufmann. Mit seinem 
Motorrad sieht man ihn in 
seiner Freizeit durch die Re-
gion brausen. Als Cheforga-
nisator wird Norbert das 
Dreigestirn durch die Sessi-
on führen, die Termine ko-
ordinieren und immer ein 

waches Auge auf die Kasse 
haben. Seine Ehefrau Gisela 
ist Vorstandsmitglied der 
Karnevalsgesellschaft und 
seit sechs Jahren Jugendwar-
tin.
Agnes Dohmen, von der 
Gaststätte „Zum Treff-
punkt“ aus Tetz, wird ständi-
ge Begleiterin der vier Her-
ren sein. Sie wird für das 
leibliche Wohl sorgen. Ag-
nes hat Dreigestirnserfah-
rung  und hat schon vielfälti-
ge Aufgaben im Karneval 
übernommen. Mit ihrem 
Mann Ulrich wird sie ge-
meinsam die Hofburg orga-
nisieren.
Präsident Sommer fügte la-
chend noch an: „Mit einigen 
Personen aus dieser Truppe 

kann man sich in der Regel 
nur zwei Mal sehen lassen – 
das erste Mal zum Vorstel-
len und das zweite Mal zum 
Entschuldigen! Ich bin sehr 
gespannt, was wir mit dieser 
Truppe erleben dürfen.“
Am 16. November startet 
die Veranstaltungsreihe der 
Fidelen Tetzer mit der Sessi-
onseröffnung, wo auch das 
Dreigestirn offiziell prokla-
miert wird. Und am 24. No-
vember ist die große Prunk- 
und Köstümsitzung 
angesagt. Hier werden u.a. 
die Bläck Fööss in 60 Minu-
ten alle ihre großen Hits 
darbieten.

Rolf B. Pieper
KG Fidele Brüder Tetz

Das neue Dreigestirn in Tetz: vl: Rolf Pieper, Herbert Tomaszewski, Fred Schüller.

Tennis-Jugend-Feriencamp beim TC Schwarz-Gold

Der Tennisclub Schwarz-
Gold Linnich veran-

staltet auch in diesem Jahr 
wieder sein Jugend-
Tennis-Feriencamp vom 15. 
bis zum 18. August 2012. 
Teilnehmen können alle 
Kinder und Jugendliche von 
5 bis 16 Jahren –  auch ohne 
Vereinszugehörigkeit!
Die Vorfreude auf diese 
sportlichen, aktiven Tage ist 
bei vielen Kindern jetzt 
schon groß. Wer sich noch in 
die Teilnehmerliste eintra-
gen möchte, sollte sich spu-
ten! 
Das Tenniscamp findet an 
vier Tagen, auf der Tennisan-
lage am Bendenweg in Lin-
nich statt.
In der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr stehen für die 
Kinder/Jugendlichen unter 
fachlicher Leitung das Ten-
nisspiel und viele weitere 
sportliche Aktivitäten im 
Mittelpunkt. 
Am Mittwoch, den 
15.08.2012 treffen wir uns 
alle um 10.00 Uhr auf der 
Tennisanlage vom TC 
Schwarz- Gold Linnich. 
Hier wird die erste Tennis-

Das kleine und große ABC des Tennisspiels lernen

Die Gevenicher Marienkapelle (Teil II)

Die erste Madonna, die 
noch von Pfarrer Imdahl ge-
segnet wurde, schenkten 
Fräulein E. Meuser und 
Fräulein Lubberich aus Ge-
venich. Diese Statue ist lei-
der verschollen. Die Kapelle 
wurde dann 1911 nach den 
Plänen des Kreisbaumeis-
ters von Erkelenz fertig ge-
stellt. Im Jahr 1936 erfolgte 
die Übertragung des Grund-
stückes (rd. 14 m²) von den 
damaligen Besitzern Ehe-
leute Leonhard Hochstein 
und dessen Ehefrau Gertrud 
geb. Vomberg an die Pfarr-
gemeinde. Dieser Eigen-
tumswechsel ist durch Ur-
kunde Reg. Nr. 689/35 vom 
18.07.1935 des Notars Dr. 
Krüll in Erkelenz, doku-
mentiert. Der damalige Kir-
chenvorstand nahm die 
Schenkung mit Beschluss 
vom 09.07.1936 an. Auch die-
se Unterlagen befinden sich 
beim Generalvikariat in Aa-
chen.
Zum 50jährigen Jubiläum, 
im Jahr 1961, fanden eine 
Prozession zur Kapelle so-
wie eine Dankandacht, wie-
derum unter großer Beteili-
gung der Pfarrgemeinde, in 
der Pfarrkirche statt. Hier-
über wurde in der Tages-
presse umfangreich berich-

Eine Betrachtung von Manfred Molls
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Rock-Pop-Disco in Welz

rer Wiese begrüßen. Eine 
Anfahrtsbeschreibung, so-
wie auch Infos zu den Fly-
ern, findet ihr auf unserer 
Homepage. 
Welzer Jugendinitiative
www.welzer-jugendinititive.
de.

Die schärfste Open-Air-Disco des Jahres

Tetzer Karnevalsgesellschaft stellt 
neue närrische Regenten vor

kann man sich in der Regel 
nur zwei Mal sehen lassen – 
das erste Mal zum Vorstel-
len und das zweite Mal zum 
Entschuldigen! Ich bin sehr 
gespannt, was wir mit dieser 
Truppe erleben dürfen.“
Am 16. November startet 
die Veranstaltungsreihe der 
Fidelen Tetzer mit der Sessi-
onseröffnung, wo auch das 
Dreigestirn offiziell prokla-
miert wird. Und am 24. No-
vember ist die große Prunk- 
und Köstümsitzung 
angesagt. Hier werden u.a. 
die Bläck Fööss in 60 Minu-
ten alle ihre großen Hits 
darbieten.

Rolf B. Pieper
KG Fidele Brüder Tetz

Das neue Dreigestirn in Tetz: vl: Rolf Pieper, Herbert Tomaszewski, Fred Schüller.

Tennis-Jugend-Feriencamp beim TC Schwarz-Gold

Der Tennisclub Schwarz-
Gold Linnich veran-

staltet auch in diesem Jahr 
wieder sein Jugend-
Tennis-Feriencamp vom 15. 
bis zum 18. August 2012. 
Teilnehmen können alle 
Kinder und Jugendliche von 
5 bis 16 Jahren –  auch ohne 
Vereinszugehörigkeit!
Die Vorfreude auf diese 
sportlichen, aktiven Tage ist 
bei vielen Kindern jetzt 
schon groß. Wer sich noch in 
die Teilnehmerliste eintra-
gen möchte, sollte sich spu-
ten! 
Das Tenniscamp findet an 
vier Tagen, auf der Tennisan-
lage am Bendenweg in Lin-
nich statt.
In der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr stehen für die 
Kinder/Jugendlichen unter 
fachlicher Leitung das Ten-
nisspiel und viele weitere 
sportliche Aktivitäten im 
Mittelpunkt. 
Am Mittwoch, den 
15.08.2012 treffen wir uns 
alle um 10.00 Uhr auf der 
Tennisanlage vom TC 
Schwarz- Gold Linnich. 
Hier wird die erste Tennis-

sichtung, egal ob Anfänger 
oder Fortgeschrittener, für 
die Gruppenzusammenset-
zungen von unseren Tennis-
trainern für das tägliche 
Tennistraining vorgenom-
men. Nach dem gemeinsa-
men Mittagessen werden 
wir dann mit dem Tennis-
training in den einzelnen 
Gruppen auf den Plätzen 
beginnen.
Hier wird dann allen Kin-
dern das kleine und große 
ABC des Tennisspiels in 
spielerischer Form vermit-
telt. Eine abschließende 
Trainingseinheit mit Cardio- 
Tennis-Training durch unse-
re Trainer Ingmar wird dann 
den ersten, gemeinsamen 
Tennistag beenden.
Am Donnerstag, den 
16.08.2012 ist wie im Jahr 
zuvor ein Aktionstag im 
Brückenkopfpark Jülich ge-
plant. 
Wir treffen uns mit dem 
Fahrrad am Tennisplatz und 
fahren dann gemeinsam los, 
um in einen erlebnisreichen 
Tag, mit interessanten, viel-
seitigen und richtig sportli-
chen Aufgaben zu starten. 

Wer nach der Rückfahrt 
noch Energie hat, kann bei 
einem lockeren Tennisspiel 
auf der roten Asche den Tag 
ausklingen lassen.
Am Freitag, den 17.08.2012, 
um 10.00 Uhr beginnen wir 
dann mit dem Aufbau des 
Zeltlagers. 

Danach steht der Tag dann 
ganz im Zeichen des Sports, 
d.h. Tennis-/ Cardio-/ Kondi-
tions-/  und Taktiktraining, 
Soccer- Beachturnier, u. v. a. 
Aktivitäten sind zusätzlich 
geplant. Nach unserem ge-
meinsamen, abendlichen 
Grillen beginnt die Über-
nachtung im Zelt mit einem 
Highlight, Natur entdecken 
und erleben, verbunden mit  
einer anschließenden Nacht-
wanderung. 
Unser gemeinsames Zelten 
am Lagerfeuer erfolgt vom 
17.08.2012 zum 18.08.2012 
auf unserer Tennisanlage. 
Zur Übernachtung mit ihren 
Kindern im Zelt sind Eltern 
herzlich willkommen. Für 
eure Verpflegung und euer 
Wohl wird natürlich bestens 
gesorgt.

Mit einem Abschluss-Ten-
nisturnier am Samstag, den 
18.08.2012, mit einer an-
schließenden Siegerehrung, 
mit Urkunden, schönen 
Preisen und der Ausgabe 
der Erinnerungs-T-Shirts 
vom „Tenniscamp 2012“ 
wird dann das Tenniscamp 
als großes Familienfest sei-
nen Abschluss finden. Alle 
Eltern- und Freunde sind 
herzlich (auch zum Mitma-

chen) eingeladen.
Kostenbeitrag je Teilnehmer 
: 45€
Das Angebot gilt auch für 
Kinder, die kein Vereinsmit-
glied sind.
Anmeldung: bis 01.08.2010 
an J. Ludwig, Tel. 02462-
74106, E.-Mail 
j.m.ludwig@t-online.de
Weitere Infos: L. Hufmann, 
02461-52427 und unter www.
tc-linnich.de

Das kleine und große ABC des Tennisspiels lernen

Die Gevenicher Marienkapelle (Teil II)

Die erste Madonna, die 
noch von Pfarrer Imdahl ge-
segnet wurde, schenkten 
Fräulein E. Meuser und 
Fräulein Lubberich aus Ge-
venich. Diese Statue ist lei-
der verschollen. Die Kapelle 
wurde dann 1911 nach den 
Plänen des Kreisbaumeis-
ters von Erkelenz fertig ge-
stellt. Im Jahr 1936 erfolgte 
die Übertragung des Grund-
stückes (rd. 14 m²) von den 
damaligen Besitzern Ehe-
leute Leonhard Hochstein 
und dessen Ehefrau Gertrud 
geb. Vomberg an die Pfarr-
gemeinde. Dieser Eigen-
tumswechsel ist durch Ur-
kunde Reg. Nr. 689/35 vom 
18.07.1935 des Notars Dr. 
Krüll in Erkelenz, doku-
mentiert. Der damalige Kir-
chenvorstand nahm die 
Schenkung mit Beschluss 
vom 09.07.1936 an. Auch die-
se Unterlagen befinden sich 
beim Generalvikariat in Aa-
chen.
Zum 50jährigen Jubiläum, 
im Jahr 1961, fanden eine 
Prozession zur Kapelle so-
wie eine Dankandacht, wie-
derum unter großer Beteili-
gung der Pfarrgemeinde, in 
der Pfarrkirche statt. Hier-
über wurde in der Tages-
presse umfangreich berich-

tet. Anfang der 60er Jahre 
beschenkten die Schwestern 
Maria Dichans und Marga-
rete Schleberger geb. Di-
chans die Kapelle mit einer 
wertvollen Madonna mit 
Kind aus Lindenholz, die sie 
bei dem Aachener Kunst-
haus Fischer in Auftrag ga-
ben.
Eine sehr umfangreiche 
Restaurierung und Renovie-
rung der Kapelle erfolgte 
1982. Rund 22.000 DM wur-
den aufgebracht, wovon das 
Bistum in Aachen 11.000 
DM als Zuschuss einbrach-
te. Am Christkönigstag wur-
de die Kapelle von Dechant 
Jansen, gemeinsam mit vie-
len Gevenicher Freunden 
der Marienkapelle sowie 
den Ortsvereinen neu einge-
weiht. Zum 90. Geburtstag, 
im Jahre 1991, fand wieder-
um eine Prozession mit gro-
ßer Beteiligung zur Marien-
kapelle mit Pfarrer Stefan 
Bäuerle und Pfarrer Chris-
toph Graaff aus Linnich 
statt. Hierbei trug der Geve-
nicher Kirchenchor unter 
der Leitung von Gottfried 
Houben einige wunderschö-
ne Marienlieder vor.
Im Jubiläumsjahr 2011 wur-
de die Kapelle auf Wunsch 
des Kirchenvorstandes vom 

Barbarapellen Verein um-
fangreich saniert und ver-
schönert. Die Innenausmah-
lung erfolgte durch  den 
Vorsitzenden des Barbar-
akapellenvereins. Eine voll-
ständig neue Pflasterung/
Plattierung wurde auch ein-
gebracht. Hierbei halfen ins-
besondere Willi Spelthann,  
H.J. Dohmen, Toni und 
Rene Paffrath,  H.-W. Thol 
und der Chronist. Das Ge-
denktäfelchen fertigte Ma-
rio Thomas. Großzügige 
Sponsoren waren auch die 
Betonwerke Feiter in Lin-
nich sowie die Firma Hubert 
Wirtz aus Gevenich. Wegen 
der Witterungsverhältnisse 
konnte das 100 Jahre alte 
Kreuz noch nicht entrostet 
und vergoldet und die erfor-
derliche Dachreparatur 
noch nicht durchgeführt 
werden. Dies wird aber ganz 
sicher noch nachgeholt wer-
den.
Aus Anlass des 100 jährigen 
Jubiläums zog am 4. Dezem-
ber 2011, dem Festtag der 
Hl. Barbara, der anwesende 
H.H. Weihbischof Dr. Jo-
hannes Bündgens, Pastor 
Heinz Philippen und Pfarrer 
Frisch mit der Gemeinde 
unter Mitwirkung der Schüt-
zenbruderschaft und des 

Kirchenchores in feierlicher 
Prozession zur Marienka-
pelle, um die Gottesmutter 
in ihrem nunmehr 100 Jahre 
alten Heim, der wunder-
schönen Gevenicher Mari-
enkapelle, zu grüßen und zu 
ihr um Gnade und Wohler-
gehen für die Pfarrgemeinde 
zu beten. Daran anschlie-
ßend wurde ein feierliches 
Pontifikalamt in der Pfarr-
kirche gefeiert.
Seitdem die Marienkapelle 
erbaut wurde, kümmerten 
sich zunächst die Familien 
Hochstein und Dichans im 
jährlichen Wechsel liebevoll 
um die Kapelle. Diese Auf-
gabe wurde später von He-

lene Thol geb. Dichans, 
übernommen. Die Kapelle 
erstrahlt immer in vollem 
Glanz. Sie ist sauber, ge-
pflegt, und mit Blumen und 
Lichtem versehen. Nun-
mehr, seit fast 100 Jahren, 
wird sie als dritte Station der 
Fronleichnamprozession 
von der Gemeinde besucht. 
Gerade dann verwandelt die 
Fam. Thol die Muttergottes 
Kapelle zu einem wahres 
Kleinod. Es bleibt zu hoffen, 
dass auch künftige Genera-
tionen für den Erhalt und 
die Pflege dieser wunder-
schönen  Kapelle zur Ehre 
der Gottesmutter eintreten 
werden. (Manfred  Molls) 

Eine Betrachtung von Manfred Molls

Madonna mit Kind im Inneren der Kapelle.
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220 aktive Hauptschüler rund um den Bendenweg

Am Samstag, 16.06.2012, 
fand der 13. Sporttag 

der Hauptschule Linnich 
statt. 
Die gesamten Sportanlagen 
am Bendenweg waren an 
diesem Tag wieder in der 
Hand der Hauptschüler. Pe-
trus meinte es auch in die-
sem Jahr gut mit uns. Er be-
scherte uns zwar keinen 
Sonnenschein wie in den 
letzten Jahren, aber dafür 
auch keinen Regen. Pünkt-
lich um 10:00 Uhr begannen 
die Schülerinnen und Schü-
ler mit ihrer ersten Wahl-
sportart. Während die einen 
beim Fußball, Hockey, Bas-
ketball, Handball, Badmin-
ton, Tennis, Speedminton 
oder Tischtennis um Tore, 
Körbe und Punkte kämpf-
ten, versuchten sich andere 
beim Waveboard fahren, 
Tanzen, Step Aerobic, Wan-
dern oder Fahrrad fahren. 
Wiederum andere bereite-
ten die Kinderbetreuung für 
die Mittagspause vor. 
Zum ersten mal wurde in 
diesem Jahr eine GPS-Tour 
entlang der Rur angeboten. 
Somit war für jeden Schüler 
etwas dabei. Die einen ver-

besserten ihre bisherigen 
Techniken, andere sammel-
ten neue sportliche Erfah-
rungen. In der einstündigen 
Mittagspause stärkten sich 
dann alle beim leckeren Ku-
chen-, Salat- und Grillbuffet 
welches von den Eltern or-
ganisiert und gesponsert 
wurde. 

In dieser Zeit boten einige 
10er auf dem Schulhof eine 
kleine Olympiade mit Do-
senwerfen, Torwandschie-
ßen, Kinderschminken, Ac-
tionpainting sowie einem 
Luftballonwettbewerb an. 
Hierfür wurden von vielen 
Linnicher Geschäften Preise 
zur Verfügung gestellt, wo-
für wir uns recht herzlich be-
danken möchten. Die Preis-
übergabe findet in der 
letzten Schulwoche statt, in 
der Hoffnung, dass bis dahin 
sehr viele Karten vom Luft-
ballonwettbewerb zurück-
gekommen sind. 
Von 13.00 Uhr bis 15:00 Uhr 
führten die Schüler dann 
ihre zweite Wahlsportart 
aus, welche aus einer der 
oben genannten bestand. 
Die gesamten Sportarten 

wurden von der Lehrern der 
GHS Linnich als auch von 
außerschulischen Übungs-
leiter durchgeführt. Betreut 
wurde das ganze wie auch in 
den vergangenen Jahren 
vom DRK OV Linnich in 
Zusammenarbeit mit dem 
Schulsanitätsdienst der 
Hauptschule. 

Den außerschulischen 
Übungsleitern und dem 
DRK OV Linnich sowie al-
len helfenden Eltern möch-
te die Hauptschule Linnich 
auf diesem Wege noch ein-
mal ein großes Dankeschön 
aussprechen. 
Neben dem ganzen Sport-
treiben wurden an diesem 

Tag auch die neuen 5er von 
der Schulleiterin Frau Schä-
fer und ihrem zukünftigen 
Klassenlehrer Herr Stupp 
recht herzlich begrüßt. So 
konnten sie schon einmal 
einen kleinen Einblick in 
das schöne und ereignisrei-
che Schulleben der GHS 
Linnich erhalten. 

Sporttag der Hauptschule Linnich war wieder ein voller Erfolg

Auch eine GPS-Tour entlang der Rur wurde beim Sporttag angeboten.

Weitere Baumpaten gesucht

Oliver Otta pflegt regel-
mäßig den Baum und 

das Beet vor dem Glasmale-
rei-Museum in Linnich. Der 
Baum drohte 2011 fast abzu-
sterben, er konnte nicht 
mehr genügend Nährstoffe 
aus dem ausgelaugten Bo-
den ziehen. 

Die Mitarbeiter des Lin-
nicher Bauhofes 

tauschten die Erde vollkom-
men aus, und der junge städ-
tische Bauhofmitarbeiter 
Oliver Otta erklärte sich so-
fort bereit, weiter, rein eh-
renamtlich, nach dem Baum 
und dem Beet zu sehen. 
Mindestens einmal wö-
chentlich pflegt er das Beet, 
pflanzt liebevoll sogar aus 
„eigener Tasche“ Blümchen 
hinein und gießt den Baum, 

bei Trockenheit sogar mehr-
mals die Woche!
Noch an so manchen ande-
ren Stellen gibt es solche 
Beet- oder Baumpaten 
schon seit einiger Zeit, z.B. 
Herr Nacken pflegt und 
pflanzt seit einigen Jahren 
das Beet vor seinem Haus 
auf der Rurdorfer  Straße. 
Im Kreisel bei Annes Blu-
menladen ist es eine Augen-
weide, in die blühenden und 
gepflegten Beete zu sehen. 
Gegenüber hat Herr Ha-
vertz vor Carla & Röschen 
das Beet wunderbar im 
Griff! Den Kreisel vor dem 
Aldi auf der Jülicher Straße 
bepflanzt und pflegt Herr 
Peters aus Rurdorf – ein 
wahrer Gewinn für Linnich!
Ebenso sorgt Kurt Beauje-

an, Vereinsvorsitzender 
„Wir in Linnich e.V.“ dafür, 
dass die Blumenkästen des 
Brückengeländers am Müh-
lenteich regelmäßig frisch 
bepflanzt werden. Ulla Mül-
ler pflegt und gießt diese 
Blumen aufmerksam, so wie 
sie auch mit Familie von den 
Broch das Beet vor dem 
Rheinischen Hof pflegt.
Solche uneigennützige bür-
gerliche Engagements wür-
de sich so manches weitere 
Beet in Linnich wünschen. 
Der Bauhof wäre etwas ent-
lastet, der Gesamteindruck 
der Grünflächen sicherlich 
attraktiver, und wir Linni-
cher würden weniger „me-
ckern“ - denn das alleine 
reicht nicht – wir können es 
doch ändern: wie man sieht!

So wird Linnich noch schöner

Beratung der 
Verbraucherzentrale

Energieberatung (H. Dipl. 
Ing. Jörg Hubrich)
Die 03.07.12, Die 10.07.12, 
Die 17.07.12, Die 24.07.12, 
Die 31.07.12 Warmwasserbe-
reitung, Energie/Heizung, 
Regenerative Energie
Förderprogrammme, Wär-
medämmung, Feuchtigkeit 
und Schimmelbildung
Kosten: 5,- \ für 30 Minuten 
individuelle Beratung
10:15 Uhr - 13:15 Uhr
Versicherungsberatung (H. 
Norbert Roemers, 
Versicherungsberater)
Do 05.07.12, Do 19.07.12 Be-
ratung zu allen sach- und 
personenbezogenen
Versicherungen
Kosten: 35,- \ für 30 Minuten 
individuelle Beratung
9:00 Uhr - 12:30 Uhr
Mietrechtsberatung (H. Jörg 
Börgers)

Mo 09.07.12 Fragen rund 
ums Mietrecht.
Kosten: 20,- \ für 15 Minuten 
individuelle Beratung
11:00 Uhr - 13:00 Uhr
Spezialrechtsberatung (H. 
Montgomery Hardebeck, 
Rechtsanwalt)
Donnerstag, Kaufverträge, 
Handwerkerverträge,
jede Woche Urheberrecht, 
Kreditverträge, Reiserecht
Kosten: Beratung 30,- \ für 
20 Minuten Beratung
Vertretung 20,- \
14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Bei allen Beratungen ist 
eine vorherige Anmeldung 
erforderlich bei:
Verbraucherzentrale NRW, 
Beratungsstelle Düren, 
Markt 2
Tel. 02421/56810, Fax 
02421/503561
e-mail dueren@vz-nrw.de

Termine im Monat Juli

Das Amtsblatt Linnich

entsteht in Zusammenarbeit mit 

Vor dem Konzert trug sich die Band ins Goldene Buch der Stadt ein.

Brings rocken ausverkauftes Zelt

In Scharen waren am 
Pfingst-Samstag die Fans 

der Kölner Kultband 
BRINGS dem Ruf der Lin-
nicher Stadtgarde gefolgt 
und ins Festzelt auf dem Pla-
ce des Lesquin gekommen.  
Dort krönten die Stadtgarde 
und der AKV Linnich das 3 
x 11jährige Bestehen der 
Stadtgarde Linnich. Vor 
dem Konzert wurde die 
Band um Frontmann Peter 
Brings auch von Bürger-
meister Wolfgang Witkopp 
begrüßt, um sich anschlie-
ßend ins Goldene Buch der 
Stadt einzutragen.
BRINGS sorgte trotz großer 
Hitze von Beginn an für 
eine ausgelassene Stimmung 
im Festzelt, die den ganzen 
Abend anhielt. Die Band 
um Peter Brings spielte ge-
meinsam mit seinen Band-
kollegen Stephan Brings, 
Kai Engel, Harry Alter und 
Schlagzeuger Christian 
Blüm einen Hit zum Mitsin-

Fans kamen beim Konzert der Kölner Kultband voll auf ihre Kosten

GELSENWASSER informiert über 
Zusatzstoffe  und Wasserhärte
Das von der GELSEN-

WASSER AG geliefer-
te Trinkwasser ist von guter 
Qualität und erfüllt die An-
forderungen der Trinkwas-
serverordnung. Dies wird 
durch regelmäßige Analy-
sen bestätigt.
GELSENWASSER verteilt 
Trinkwasser, das in verschie-
denen Wasserwerken ge-
wonnen wird. 
Die Trinkwasserverordnung 
regelt, dass nur für den je-
weiligen Aufbereitungs-
zweck speziell zugelassene 
Substanzen verwendet wer-
den und im Trinkwasser ver-
bleiben dürfen. Deren Rest-
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220 aktive Hauptschüler rund um den Bendenweg

Tag auch die neuen 5er von 
der Schulleiterin Frau Schä-
fer und ihrem zukünftigen 
Klassenlehrer Herr Stupp 
recht herzlich begrüßt. So 
konnten sie schon einmal 
einen kleinen Einblick in 
das schöne und ereignisrei-
che Schulleben der GHS 
Linnich erhalten. 

Sporttag der Hauptschule Linnich war wieder ein voller Erfolg

Auch eine GPS-Tour entlang der Rur wurde beim Sporttag angeboten.

Beratung der 
Verbraucherzentrale

Mo 09.07.12 Fragen rund 
ums Mietrecht.
Kosten: 20,- \ für 15 Minuten 
individuelle Beratung
11:00 Uhr - 13:00 Uhr
Spezialrechtsberatung (H. 
Montgomery Hardebeck, 
Rechtsanwalt)
Donnerstag, Kaufverträge, 
Handwerkerverträge,
jede Woche Urheberrecht, 
Kreditverträge, Reiserecht
Kosten: Beratung 30,- \ für 
20 Minuten Beratung
Vertretung 20,- \
14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Bei allen Beratungen ist 
eine vorherige Anmeldung 
erforderlich bei:
Verbraucherzentrale NRW, 
Beratungsstelle Düren, 
Markt 2
Tel. 02421/56810, Fax 
02421/503561
e-mail dueren@vz-nrw.de

Termine im Monat Juli

Das Amtsblatt Linnich

entsteht in Zusammenarbeit mit 

Vor dem Konzert trug sich die Band ins Goldene Buch der Stadt ein.

Brings rocken ausverkauftes Zelt

In Scharen waren am 
Pfingst-Samstag die Fans 

der Kölner Kultband 
BRINGS dem Ruf der Lin-
nicher Stadtgarde gefolgt 
und ins Festzelt auf dem Pla-
ce des Lesquin gekommen.  
Dort krönten die Stadtgarde 
und der AKV Linnich das 3 
x 11jährige Bestehen der 
Stadtgarde Linnich. Vor 
dem Konzert wurde die 
Band um Frontmann Peter 
Brings auch von Bürger-
meister Wolfgang Witkopp 
begrüßt, um sich anschlie-
ßend ins Goldene Buch der 
Stadt einzutragen.
BRINGS sorgte trotz großer 
Hitze von Beginn an für 
eine ausgelassene Stimmung 
im Festzelt, die den ganzen 
Abend anhielt. Die Band 
um Peter Brings spielte ge-
meinsam mit seinen Band-
kollegen Stephan Brings, 
Kai Engel, Harry Alter und 
Schlagzeuger Christian 
Blüm einen Hit zum Mitsin-

gen nach dem anderen. Ob 
Songs wie „Mama, wir dan-
ken dir“, „Halleluja“ oder 
der Superhit „Superjeile-
zick“, keiner der Zuschauer 
musste auch nur einen Mo-
ment Langeweile haben.
Auch die Organisatoren des 
Konzertabends um Stadt-
garden-Kommandant Uli 
Meuser waren sehr zufrie-
den mit dem Verlauf des 
Abends. Die umfangreichen 
Vorbereitungen haben sich 
gelohnt.
So bedanken sich die Stadt-
garde und der AKV Linnich 
bei allen, die zum erfolgrei-
chen Ablauf der Veranstal-
tung beigetragen haben, ins-
besondere der Feuerwehr 
Linnich, dem Malteser  
Hilfsdienst und Stadt Lin-
nich.
Ein besonderer Dank gilt 
dem Team der Schülerfirma 
„Ess-bar“, die die Verpfle-
gung von Brings und ihrer 
Crew übernommen hat.

Fans kamen beim Konzert der Kölner Kultband voll auf ihre Kosten

Im Festzelt herrschte ausgelassene Stimmung.

Die Jungs von Brings spielten einen Hit nach dem anderen.  Fotos: Liliane Franz Fotografie

GELSENWASSER informiert über 
Zusatzstoffe  und Wasserhärte
Das von der GELSEN-

WASSER AG geliefer-
te Trinkwasser ist von guter 
Qualität und erfüllt die An-
forderungen der Trinkwas-
serverordnung. Dies wird 
durch regelmäßige Analy-
sen bestätigt.
GELSENWASSER verteilt 
Trinkwasser, das in verschie-
denen Wasserwerken ge-
wonnen wird. 
Die Trinkwasserverordnung 
regelt, dass nur für den je-
weiligen Aufbereitungs-
zweck speziell zugelassene 
Substanzen verwendet wer-
den und im Trinkwasser ver-
bleiben dürfen. Deren Rest-

konzentration muss 
untersucht werden, wobei 
strenge Grenzwerte gelten. 
Dem im Wasserwerk Hal-
tern geförderten Trinkwas-
ser wird bei Bedarf zur Des-
infektion 
Natriumhypochlorit zuge-
setzt. Zum Schutz vor Kor-
rosion im Rohrnetz und in 
den Hausinstallationen wer-
den in geringen Mengen 
Phosphat und Natronlauge 
zugegeben. In den Ruhr-
Wasserwerken Witten und 
Halingen der Wasserwerke 
Westfalen GmbH (WWW) 
und im Wasserwerk Essen-
Horst der Wassergewinnung 

Essen GmbH wird zur Des-
infektion Chlordioxid zuge-
geben. In Ausnahmefällen 
kann in diesen Werken das 
Trinkwasser mittels Chlor 
desinfiziert werden. Im 
Ruhrwasserwerk Echthau-
sen (WWW) wird in Aus-
nahmefällen Natriumhypo-
chlorit zugesetzt. In den 
vorgenannten Werken wird 
entsprechend den Vorgaben 
der Trinkwasserverordnung 
zum Schutz vor Korrosion 
(insbesondere der Hausins-
tallation) Natronlauge zuge-
geben.  Auch das von den 
Stadtwerken Hamm bezo-
gene Trinkwasser aus dem 

Wasserwerk Warmen, in 
dem Ruhrwasser aufbereitet 
wird, wird ebenfalls durch 
Chlordioxid bzw. Chlor des-
infiziert. Zum Korrosions-
schutz wird in geringen 
Mengen Kalkmilch zuge-
setzt.
Wasserhärte
Aus dem Gehalt der Mine-
ralien Kalzium und Magne-
sium wird die Wasserhärte 
berechnet. Sie beeinflusst u. 
a. die Wirksamkeit eines 
Waschmittels. Auf jeder 
Waschmittelpackung ist ent-
sprechend der Wasserhärte 
die erforderliche Menge an 
Waschmittel angegeben. 

Das aus dem Wasserwerk 
Haltern gelieferte Trinkwas-
ser liegt im Härtebereich 
mittel, das aus den Ruhr-
Wasserwerken gelieferte im 
Härtebereich weich. Das 
Waschmittel ist richtig do-
siert, wenn als Zugabemen-
ge unter Berücksichtigung 
der Herstellerangaben der 
jeweilige Bereich gewählt 
wird. Es gilt: Je weicher das 
Wasser, desto weniger 
Waschmittel wird benötigt.
Kunden finden die Trink-
wasseranalyse für ihren 
Wohnort im Internet unter 
http://www.gelsenwasser.de/
trinkwasseranalyse.html
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Tetzer E-Junioren gewinnen Double

Die E-Junioren-Kicker, 
Jahrgang 2001 des FC 

Rasensport Tetz e. V. mit ih-
ren Betreuern Ralf Nüßer 
und Peter Weidenfeld haben 
das „Double 2012“ gewon-
nen.
Mitte Mai haben sie zu-
nächst souverän den Kreis-
pokal 2012 für E-Junioren 
gewonnen. 
Nach Siegen in den K.O.-
Spielen gegen die SG Inden-
Altdorf/Lamersdorf (17:2), 
Viktoria Koslar (6:1), FC 

Düren-Niederau (4:2) und 
GW Welldorf-Güsten (3:2) 
zogen die Jung-Kicker in das 
Finale gegen den SV Merze-
nich ein. Dieses fand auf 
neutralem Platz in Welldorf 
vor einer stattlichen Kulisse 
statt. Völlig verdient be-
zwangen die Tetzer, die zum 
Großteil schon seit Bambi-
ni-Zeiten zusammen spie-
len, die Kinder aus Merze-
nich mit 7:2 und gewannen 
ihren ersten Titel.
Als Gruppenerster in ihrer 

Meisterschaftsrunde haben 
sich die Nachwuchs-Kicker 
für das Final-Turnier um die 
Kreismeisterschaft qualifi-
ziert. 
Dort traf man am 16. Juni 
auf die Ersten der anderen 
Staffeln. Sowohl im ersten 
Spiel gegen den SC Stetter-
nich als auch im zweiten 
Spiel gegen Viktoria Birkes-
dorf konnten sich die Tetzer 
jeweils mit 2:0 durchsetzen. 
Damit kam es im letzten 
Spiel des Turniers zum Fina-

le gegen den bis dahin eben-
falls siegreichen FC Düren-
Niederau. Wie schon im 
Kreispokal konnten sich die 
Tetzer - lautstark unterstützt 
von Eltern, Geschwistern, 
Omas und Opas - erneut 
durchsetzen und gewannen 
mit einem 1:0 die Kreismeis-
terschaft 2012.
Dieser Sieg als Abschluss 
einer erfolgreichen Saison 
wurde im Anschluss mit der 
Mannschaft, den Betreuern 
und Eltern im Vereinslokal 

„Rurauenhalle“ in Tetz ge-
bührend gefeiert.
Damit geht die Mannschaft 
optimistisch in die neue D-
Jugend-Saison, in der sie 
erstmals als 11er Mann-
schaft antreten wird. 

Kinder, die hier oder in ei-
ner anderen Mannschaft des 
FC Rasensport Tetz auflau-
fen möchten, sind hierzu 
herzlich eingeladen. Die Ju-
gendabteilung freut sich 
über jeden Neuzugang.

Toller Abschluss einer erfolgreichen Saison

Fr 20. Jul, 20:00 Uhr

MÄRCHEN FÜR ERWACHSENE
Frau Busse-Schwarz erzählt vom Zauber der Märchen mit
musikalischer Untermalung durch Herrn Lutz Tellmann. Eine
Veranstaltung vom Frauenstammtisch Linnich
| Garten der ev. Gemeinde Linnich

Sa 28. Jul, 15:00 Uhr

STADTFÜHRUNG
Die Stadtführer des Stadtmarketing-Vereins „Wir in Linnich“
bieten eine öffentliche Stadtführung durch den historischen
Ortskern an.
| Treffpunkt: Kath. Kirche St. Martinus

Sa 28. Jul, 15:00 Uhr

So 22. Jul, 11:00 Uhr

„VERHÄNGNIS“
Eine Kunstaktion vom Frauenstammtisch Linnich
| Rurstraße 49, Linnich

So 22. Jul, 11:00 Uhr

www.wirinlinnich.de

Sa 21. Jul, 15:00 Uhr

ERÖFFNUNG DES
4. SKULPTURENWEG
Fast 20 Künstler aus der Euregio präsentieren
verschiedenste Skulpturen, Figuren und Installationen
am idyllischen Rurufer. Der Skulpturenweg ist ab heute
bis zum Ende des Kultursommers begehbar.
| Rurufer an der Heinrich-Weitz-Brücke

Sa 21. Jul, 15:00 UhrSa 21. Jul, 15:00 UhrSa 21. Jul, 15:00 Uhr

Fr 27. Jul, 14:00 - 16:30 Uhr

SEIDENMALEREI FÜR KINDER
Mit Patricia Eschweiler. Die Materialkosten betragen 10 Euro.
| Rathauskeller der Stadt Linnich
| Anmeldung erforderlich: Patricia Eschweiler
| (02462) 99 08 101

Di 31. Jul, 16:00 - 17:00 Uhr

KINDERYOGA
Yoga für 3 - 6-jährige Kinder mit Angela Ney.
| Angie‘s Yoga, Friedensstr. 6, Boslar
| Anmeldung erforderlich: Angela Ney
| (02462) 20 27 84 2

Erste Hilfe bei Kindern

Beim Fußball das Knie 
aufgeschlagen, heftige 

Bauchschmerzen mitten in 
der Nacht, ein Fieberkrampf 
– Verletzungen und Krank-
heiten gehören zum Alltag 
mit Kindern dazu. Mit Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen könn-
ten Eltern und Erzieher die 
Zeit bis zur ärztlichen Ver-
sorgung überbrücken. Doch 
viele Menschen scheuen sich 
davor – aus Sorge, etwas 
falsch zu machen. Wie man 
Kindern in solchen Situatio-
nen richtig hilft, erklären 
BARMER GEK und Johan-
niter Unfallhilfe in ihrer 
jetzt neu aufgelegten Bro-
schüre „Erste Hilfe am 
Kind“.
„Wir geben praktikable 
Empfehlungen sowohl für 
Bagatellverletzungen, akute 
Erkrankungen als auch le-
bensbedrohliche Situatio-

nen“, so Mark Wolter, Be-
zirksgeschäftsführer bei der 
BARMER GEK in Jülich. 
Die Anregungen bauen auf 
dem auf, was in einem Kurs 
zur Ersten Hilfe am Kind 
vermittelt wird. Die 52-seiti-
ge Broschüre ist daher ins-
besondere als komfortable 
Ergänzung zu solchen Lehr-
gängen gedacht. 

Kostenlose 
Broschüre

Erhältlich ist die Broschüre 
kostenlos bei der BARMER 
GEK Geschäftsstelle Jülich 
Große Rurstr. 40 oder im 
Internet unter www.barmer-
gek.de/126756. Werden meh-
rere Exemplare benötigt, 
können diese online unter 
www.barmer-gek.de/104266 
bestellt werden.

Barmer und Johanniter geben Tipps

Willerjecke mit neuer Führung

Die Karnevalsgesell-
schaft „Die Willerje-

cke“ aus Gereonsweiler ist 
in jüngster Vergangenheit in 
eine bedrohliche Lage ge-
kommen. Zuerst trat im No-
vember 2011 der Präsident 
zurück. Kurz darauf traten 
der Vizepräsident und der 
Geschäftsführer zurück. 
Beide, Vizepräsident und 
Geschäftsführer führten da-
nach die Geschäfte kommis-
sarisch. Nachdem der Vize-
präsident sich nicht mehr 
zur Verfügung stellte und 
auch der Geschäftsführer 
andeutete, dass er nicht 
mehr zur Verfügung stehen 
würde, drohte der KG die 
Geschäftsunfähigkeit. Darü-
ber hinaus wurde den Mit-
gliedern verdeutlicht, dass 

Stanislaw Karlowicz zum Präsidenten gewählt

„Keine Chancen den Infektionen!“

Als erste Altenpflegeein-
richtung im Kreis Dü-

ren nimmt das Seniorenzen-
trum Düren (SZD) in 
Birkesdorf, eine Einrichtung 
der Caritas Trägergesell-
schaft West (ctw), an der na-
tionalen Kampagne zur Ver-
besserung der 
Händedesinfektion in deut-
schen Gesundheitseinrich-
tungen, „AKTION Saubere 
Hände“, teil. Die Kampagne 
wurde, mit Unterstützung 
des Bundesministeriums für 
Gesundheit, vom Nationa-
len Referenzzentrum für die 
Surveillance Nosokomialer 
Infektionen (NRZ), dem 
Aktionsbündnis Patienten-
sicherheit e. V. (APS) sowie 
der Gesellschaft für Quali-
tätsmanagement im Ge-
sundheitswesen (GQMG) 
ins Leben gerufen.
„Jährlich gibt es in Deutsch-
land etwa 500.000 Fälle von 
nosokomialen Infektionen“, 
sagt Monika Gerwert, Hygi-
enebeauftragte im Senioren-
zentrum Düren. Nosokomi-
ale Infektionen sind so 
genannte Krankenhausin-
fektionen. Gemeint sind In-
fekte, die die Betroffenen 
sich in einer Einrichtung des 
Gesundheitswesens zugezo-
gen haben. „Das Wohl und 
die Gesundheit der Bewoh-
ner steht bei uns an erster 
Stelle, so dass eine Vermei-
dung von Infektionen durch 
eine gute Händehygiene 
wichtiger denn je ist“, so 
Gerwert weiter. So gibt es 
einen Aktionstag zur Hän-
dehygiene und der komplet-
te Fortbildungskatalog des 

Seniorenzentrum Düren beteiligt sich an der „AKTION Saubere Hände“
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Tetzer E-Junioren gewinnen Double
„Rurauenhalle“ in Tetz ge-
bührend gefeiert.
Damit geht die Mannschaft 
optimistisch in die neue D-
Jugend-Saison, in der sie 
erstmals als 11er Mann-
schaft antreten wird. 

Kinder, die hier oder in ei-
ner anderen Mannschaft des 
FC Rasensport Tetz auflau-
fen möchten, sind hierzu 
herzlich eingeladen. Die Ju-
gendabteilung freut sich 
über jeden Neuzugang.

Toller Abschluss einer erfolgreichen Saison

Erste Hilfe bei Kindern

nen“, so Mark Wolter, Be-
zirksgeschäftsführer bei der 
BARMER GEK in Jülich. 
Die Anregungen bauen auf 
dem auf, was in einem Kurs 
zur Ersten Hilfe am Kind 
vermittelt wird. Die 52-seiti-
ge Broschüre ist daher ins-
besondere als komfortable 
Ergänzung zu solchen Lehr-
gängen gedacht. 

Kostenlose 
Broschüre

Erhältlich ist die Broschüre 
kostenlos bei der BARMER 
GEK Geschäftsstelle Jülich 
Große Rurstr. 40 oder im 
Internet unter www.barmer-
gek.de/126756. Werden meh-
rere Exemplare benötigt, 
können diese online unter 
www.barmer-gek.de/104266 
bestellt werden.

Barmer und Johanniter geben Tipps

Willerjecke mit neuer Führung

Die Karnevalsgesell-
schaft „Die Willerje-

cke“ aus Gereonsweiler ist 
in jüngster Vergangenheit in 
eine bedrohliche Lage ge-
kommen. Zuerst trat im No-
vember 2011 der Präsident 
zurück. Kurz darauf traten 
der Vizepräsident und der 
Geschäftsführer zurück. 
Beide, Vizepräsident und 
Geschäftsführer führten da-
nach die Geschäfte kommis-
sarisch. Nachdem der Vize-
präsident sich nicht mehr 
zur Verfügung stellte und 
auch der Geschäftsführer 
andeutete, dass er nicht 
mehr zur Verfügung stehen 
würde, drohte der KG die 
Geschäftsunfähigkeit. Darü-
ber hinaus wurde den Mit-
gliedern verdeutlicht, dass 

wegen einer bedrohlichen 
Kassenlage die schon für die 
Session 2012/2013 geplante 
und auch schon festgezurrte 
Sitzung nicht stattfinden 
kann. Die Absage der Sit-
zung resultierte nicht zuletzt 
aber auch aus der Erfahrung 
heraus, dass die Besucher-
zahl zu den vergangenen Sit-
zungen mehr als zu wün-
schen übrig ließ. Auf der im 
Mai stattgefundenen Mit-
gliederversammlung wurde, 
unter dem Hintergrund die-
ser nicht gerade günstigen 
Lager der KG, leider keine 
Lösung gefunden. Ein ge-
schäftsfähiger Vorstand 
konnte nicht gewählt wer-
den. 
Es wurde somit erforderlich, 
eine neue außerordentliche 

Mitgliederversammlung ein-
zuberufen, welche dann am 
5. Juni stattfand. Leider war 
es den Mitgliedern offen-
sichtlich nicht so wichtig, wie 
es mit der Gesellschaft wei-
tergeht oder weitergehen 
soll. Es kamen leider nur 
eine Handvoll Interessierte 
zu dieser Versammlung. 
Hier stand als wichtigster 
Tagesordnungspunkt die 
Wahl der Mitglieder des ge-
schäftsführenden Vorstan-
des an. Da schon im Vorfeld 
Gespräche diesbezüglich 
stattgefunden hatten, konn-
te Guido Schönauen als Ver-
sammlungsleiter den Anwe-
senden mitteilen, dass sich 
Stanislaw (Stani) Karlowicz 
bereit erklärte, die Gesell-
schaft als Präsident zu füh-

ren. Er wurde einstimmig 
gewählt. Stanislaw Karlo-
wicz war als Gründungsmit-
glied der KG bis 2011 deren 
Geschäftsführer. In der Ses-
sion 2011/2012 war er nach 
1998/99 zum zweiten Mal 
auch Karnevalsprinz der 
Gesellschaft.
Nach seiner Wahl machte er 
den Mitgliedern klar, dass 
nun gemeinsam versucht 
werden muss, die KG wieder 
auf gesunde Beine zu stel-
len. Er forderte die Mitglie-
der eindringlich auf, den 
Vorstand in diesem Vorha-
ben aktiv zu unterstützen. 
Auch sprach er unmissver-
ständlich an, dass bei einem 
Scheitern aller Versuche, die 
KG wieder auf gesunde Bei-
ne zu stellen, in letzter Kon-

sequenz die KG aufgelöst 
werden muss.
Eine Wahl des Vizepräsi-
denten fand nicht statt, da 
hier ein Kandidat nicht zur 
Verfügung stand. Für die 
nächsten vier Jahre wurden 
Guido Schönauen als Ge-
schäftsführer und Matthias 
Mertens als zweiter Kassie-
rer in ihren Ämtern bestä-
tigt. Kassierer ist und bleibt 
Frank Wilms.
Nun kommt auf den neuen 
Vorstand viel Arbeit zu. 
Denn so ganz will man die 
kommende Session natür-
lich nicht ausfallen lassen. 
Hier sind noch Mittel und 
Wege zu finden, um viel-
leicht doch die Eine oder 
Andere Veranstaltung statt-
finden zu lassen.

Stanislaw Karlowicz zum Präsidenten gewählt

„Keine Chancen den Infektionen!“

Als erste Altenpflegeein-
richtung im Kreis Dü-

ren nimmt das Seniorenzen-
trum Düren (SZD) in 
Birkesdorf, eine Einrichtung 
der Caritas Trägergesell-
schaft West (ctw), an der na-
tionalen Kampagne zur Ver-
besserung der 
Händedesinfektion in deut-
schen Gesundheitseinrich-
tungen, „AKTION Saubere 
Hände“, teil. Die Kampagne 
wurde, mit Unterstützung 
des Bundesministeriums für 
Gesundheit, vom Nationa-
len Referenzzentrum für die 
Surveillance Nosokomialer 
Infektionen (NRZ), dem 
Aktionsbündnis Patienten-
sicherheit e. V. (APS) sowie 
der Gesellschaft für Quali-
tätsmanagement im Ge-
sundheitswesen (GQMG) 
ins Leben gerufen.
„Jährlich gibt es in Deutsch-
land etwa 500.000 Fälle von 
nosokomialen Infektionen“, 
sagt Monika Gerwert, Hygi-
enebeauftragte im Senioren-
zentrum Düren. Nosokomi-
ale Infektionen sind so 
genannte Krankenhausin-
fektionen. Gemeint sind In-
fekte, die die Betroffenen 
sich in einer Einrichtung des 
Gesundheitswesens zugezo-
gen haben. „Das Wohl und 
die Gesundheit der Bewoh-
ner steht bei uns an erster 
Stelle, so dass eine Vermei-
dung von Infektionen durch 
eine gute Händehygiene 
wichtiger denn je ist“, so 
Gerwert weiter. So gibt es 
einen Aktionstag zur Hän-
dehygiene und der komplet-
te Fortbildungskatalog des 

Seniorenzentrums Düren 
wurde auf die Aktion ange-
passt. Zusätzlich zu den re-
gelmäßig stattfindenden Hy-
gienevisiten werden auch 
interne Audits durch die ctw 
zum Thema Hygiene durch-
geführt.
Als Voraussetzung für die 
Teilnahme an der „AKTI-
ON Saubere Hände“ nimmt 

das Seniorenzentrum bereits 
seit 2011 am sogenannten 
HAND-KISS-P-Modul des 
NRZ teil. KISS steht für 
Krankenhaus-Infektions-
Surveillance-System. Es gibt 
verschiedene Module für 
unterschiedliche Vorausset-
zungen und Abteilungen. 
Das Modul HAND KISS 
dient dazu, den Verbrauch 

von Händedesinfektions-
mittel und daraus die An-
zahl durchgeführter Desin-
fektionsmaßnahmen zu 
ermitteln, um dann den 
Grad der Umsetzung der 
hygienischen Händedesin-
fektion zu erkennen. „Aus 
diesem Projekt ist bereits er-
sichtlich geworden, dass un-
ser Verbrauch an Desinfek-

tionsmitteln und somit auch 
die Händehygiene der Mit-
arbeiter bei drei Händedes-
infektionen über Durch-
schnitt liegen“, berichtet 
Frau Lydia Körner, Pflege-
dienstleitung im SZD. 
Weitere Informationen zur 
„AKTION Saubere Hände“ 
gibt es unter www.aktion-
sauberehaende.de.

Seniorenzentrum Düren beteiligt sich an der „AKTION Saubere Hände“

Monika Gerwert, Hygienebeauftragte im Seniorenzentrum Düren, bei der Händedesinfektion.
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Spezialstation für Schlaganfallerkrankte 
am St. Augustinus Krankenhaus zertifiziert 

Die Spezialstation für 
Schlaganfallerkrankte 

(auch Stroke Unit genannt) 
in der Klinik für Neurologie 
im St. Augustinus Kranken-
haus Düren wurde nach den 
Vorgaben der Deutschen 
Schlaganfall-Gesellschaft 
und der Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe zertifi-
ziert. 
„Eine schnelle und kompe-
tente ärztliche Versorgung 
spielt bei der Behandlung 
von Schlaganfällen eine we-
sentliche Rolle“, so Dr. med. 
Herbert Wilmsen, Chefarzt 
der Klinik für Neurologie im 
St. Augustinus Krankenhaus. 
Ziel der zügigen Diagnostik 
und Therapie ist es, drohen-
de Schädigungen des Ge-
hirns abzuwenden bzw. zu 
verringern und die Folgen 
des Schlaganfalls möglichst 
weitgehend zu beheben. 
Mit der Zertifizierung bestä-
tigt die LGA InterCert Zer-
tifizierungsgesellschaft, dass 
die Stroke Unit im St. Au-
gustinus Krankenhaus nach 
dem Qualitätsstandard der 
Deutschen Schlaganfall-Ge-
sellschaft und der Stiftung 
Deutsche Schlaganfall-Hilfe 
ein Qualitätsmanagement-
System eingeführt hat und 
anwendet. Durch das Quali-
tätsaudit der Zertifizie-
rungsgesellschaft wurde der 

Nachweis erbracht, dass die-
ses Qualitätsmanagement-
system dem Qualitätsstan-
dard entspricht.
Die Stroke Unit, eine der In-
tensivstation ähnliche Ein-
richtung im St. Augustinus 
Krankenhaus, zeichnet sich 
durch eine hohe Personal-
dichte aus. Hier werden kon-
tinuierlich die wichtigsten 
Werte der Patienten, wie 
Blutdruck, Salzgehalt des 
Blutes, Blutzucker und Kör-
pertemperatur, gemessen. 
Zudem wird fortlaufend das 
EKG registriert. Des Weite-
ren werden die Patienten 
auf der Stroke Unit nach ei-
nem standardisierten Sche-
ma alle 8 Stunden neurolo-
gisch untersucht. „Feinere 
Veränderungen im Status, 
besonders bei Verschlechte-
rungen, können dadurch 
früh registriert und Gegen-
maßnahmen getroffen wer-
den“, so Dr. med. Herbert 
Wilmsen weiter. Ein zusätz-
licher Aspekt in der Be-
handlung ist die Sekundär-
prävention, da nach einem 
Schlaganfall das Risiko be-
steht, einen zweiten zu be-
kommen, und nachfolgende 
Schlaganfälle verhindert 
werden sollen. Ein gefährli-
cher Auslöser für einen sol-
chen zweiten Schlaganfall 
ist das vorübergehende Vor-

hofflimmern, dessen Nach-
weis deshalb gerade auf der 
Stroke Unit wesentlich ist. 
Kommt es während der 
EKG-Aufzeichung jedoch 
zu keiner Flimmerepisode, 
lässt sich diese Herzrhyth-
musstörung zunächst nicht 
nachweisen. Hier kommt 
das Screening-Verfahren 
SRAclinic zum Einsatz, wel-
ches das vorübergehende 
Vorhofflimmern auch fest-
stellen kann, wenn es vor 
dem Schreiben des EKGs 
stattgefunden hat. Mit dem 
Verfahren wurde bereits für 
eine Vielzahl kryptogener 
Schlaganfälle (ungeklärte 
Ursache) Vorhofflimmern 
als Ursache ermittelt. Mög-
lich macht dies eine Kombi-
nation mehrerer mathemati-
scher Analyseverfahren, die 
auf Mustererkennung ba-
siert. Im St. Augustinus 
Krankenhaus ist jeder Bett-
platz auf der Stroke Unit mit 
der zur Messung notwendi-
gen Software ausgestattet. 
Die permanent ermittelten 
EKG-Daten werden via In-
ternet an einen zentralen 
SRAclinic-Server übertra-
gen. Daraus wird ein SRAc-
linic-Analysereport erstellt 
und mittels E-Mail an die 
Klinik zurückgeschickt. Zu-
dem ermöglicht ein Link 
zum SRAclinic-Analyse-

tool, die einzelnen EKG-
Kennlinien zu betrachten. 
Für das betreuende Personal 
bedeutet die zusätzliche 
Auswertung keine Mehrar-
beit, die Therapie kann je-
doch aufgrund der Ergeb-
nisse angepasst werden, 
insbesondere kardiologische 
Kapazitäten können effizi-
enter genutzt werden. 
SRAclinic ist bundesweit in 
einigen wenigen Kliniken 
vorhanden.
Die Stroke Unit befindet 
sich in unmittelbarer Nähe 
der Intensivstation und An-
ästhesie des St. Augustinus 
Krankenhauses. Patienten 
können hier zu jeder Zeit 
aufgenommen werden, au-
ßerdem sind umfangreiche 
medizinisch-technische Aus-
stattungen und personelle 
Qualifikationen vorhanden. 
Die Vorteile der Stroke Unit 
sind: schnelles und effekti-
ves Handeln, optimierte Ab-
läufe mit Verkürzung der 
Zuweisungszeiten, eine rati-
onale Diagnostik, optimier-
te Therapien mit verbesser-
ten 
Behandlungsergebnissen, 
wie die systemische Lyset-
herapie, enge Zusammenar-
beit verschiedener medizini-
scher Disziplinen wie 
Neurologen, Internisten, 
Neurochirurgen und Radio-

logen, frühzeitige Einleitung 
einer längerfristig angeleg-
ten Rehabilitation (Kran-
kengymnastik, Ergothera-
pie, Logopädie und 
Hilfsmittelversorgung).
Ein erfahrener Facharzt für 
Neurologie ist in der Schlag-
anfall-Einheit permanent 
für die Behandlung der Pa-
tienten zuständig. Aufgrund 
der kontinuierlichen Über-
wachung ist eine Früherken-
nung vom Fortschreiten des 
Schlaganfalls, von seinem 
Wiederauftreten und ande-
ren Komplikationen jeder-
zeit gegeben. In Kürze wird 
die Bettenkapazität der Spe-
zialstation für Schlaganfall-
erkrankte von vier auf sechs 
erhöht.
Die Fachabteilung für Neu-
rologie des St. Augustinus 
Krankenhauses beteiligt 
sich zudem an dem Projekt 
„Qualitätssicherung in der 
Schlaganfallbehandlung“ in 
Nordrhein unter dem Dach 
des Instituts für Qualität im 
Gesundheitswesen Nord-
rhein (IQN). Die Räume 
der Stroke Unit sind ferner 
großzügig und hell gestaltet 
und eingerichtet, so dass 
sich auch der Komfortas-
pekt positiv auf die Gene-
sung der Patienten, aber 
auch auf die Arbeit der Ärz-
te und Pflege auswirkt.

Qualitätsstandard der Deutschen Schlaganfall-Gesellschaft  und Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe

Das Bild zeigt v.l.  Oberarzt Dr. med. Chhay Heang Lay (Leiter der Stroke Unit), Dr. med. Herbert Wilmsen (Chefarzt der Neurologie) und Renardo Schiffer 
(Kfm. Direktor).  Foto:  K. Erdem

Lebensretter Fahrradhelm

Ich habe nur einen Kopf!“, 
antwortet ein Radfahrer 

mit Helm beim Info-Ge-
spräch mit der Verkehrs-
wacht Jülich und den Ver-
kehrssicherheitsberatern 
der Kreispolizei Düren.
Am Jülicher Marktplatz ha-
ben Hartmut Dreßen und 
Jakob Loevenich von der 
Verkehrswacht Jülich zu-
sammen mit den Verkehrs-
sicherheitsberatern der 
Kreispolizei Düren, Ralf 
Broichgans und Siggi Esser, 
innnerhalb von zwei Stun-
den 42 Radfahrerinnen und 
Radfahrer angesprochen, 
die überwiegend den Rad-
helm beim Fahren nicht tru-
gen. „Warum tragen sie 
beim Radfahren keinen 
Helm?“, war die Frage an die 
Radfahrer, die freiwillig mit 
den Veranstaltern ins Ge-
spräch kamen. 
Viele sind zwar über die Be-
deutung des Radhelms als 
möglichen Schutz bei einem 
Unfall informiert, haben 
aber viele Entschuldigun-
gen, ihn nicht zu tragen: er 
runiert die Frisur, sieht nicht 
so gut aus, man schwitzt zu 
stark am Kopf, er liegt zu 
Hause, Fahrt mit dem Rad 
auf kurzen bekannten We-
gen usw. Doch Unfälle er-
eignen sich plötzlich und 

Verkehrswacht und Kreispolizei Düren informierten

Ausstellung in der Stephanusschule

Auch das schlechte Wet-
ter am Sonntag den 03. 

Juni 2012 konnte bei der 
Kunstausstellung in der Ste-
phanusschule Selgersdorf 
einen mehrfach großen Er-
folg nicht verhindern. Die 
Besucher wissen mittlerwei-
le das Schulambiente zu 
schätzen. 
Bei schlechtem Wetter gibt 
es tolle Ausstellungsbedin-
gungen in der Schule und 
bei Sonnenschein steht ein 
klasse Außengelände zur 
Verfügung.
Ein Erfolg konnte sicherlich 
für den dortigen Förderver-
ein verbucht werden. Weit 
über 1000,- Euro Aussteller-
gebühren gingen an den 
Förderverein, dazu kommt 
der Reinerlös aus der Be-
wirtung, von Spenden und 
Schüler-Lehrer-Aktionen. 
Den zweiten Erfolg ver-
buchten die Aussteller. Sie 
konnten viel Zuspruch ern-
ten und viele Besucher ver-
ließen bepackt die Ausstel-
lung. 37 Aussteller zeigten 
eine bunte Palette von 

Kunst und Soziales ein großer Erfolg
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Spezialstation für Schlaganfallerkrankte 
am St. Augustinus Krankenhaus zertifiziert 

logen, frühzeitige Einleitung 
einer längerfristig angeleg-
ten Rehabilitation (Kran-
kengymnastik, Ergothera-
pie, Logopädie und 
Hilfsmittelversorgung).
Ein erfahrener Facharzt für 
Neurologie ist in der Schlag-
anfall-Einheit permanent 
für die Behandlung der Pa-
tienten zuständig. Aufgrund 
der kontinuierlichen Über-
wachung ist eine Früherken-
nung vom Fortschreiten des 
Schlaganfalls, von seinem 
Wiederauftreten und ande-
ren Komplikationen jeder-
zeit gegeben. In Kürze wird 
die Bettenkapazität der Spe-
zialstation für Schlaganfall-
erkrankte von vier auf sechs 
erhöht.
Die Fachabteilung für Neu-
rologie des St. Augustinus 
Krankenhauses beteiligt 
sich zudem an dem Projekt 
„Qualitätssicherung in der 
Schlaganfallbehandlung“ in 
Nordrhein unter dem Dach 
des Instituts für Qualität im 
Gesundheitswesen Nord-
rhein (IQN). Die Räume 
der Stroke Unit sind ferner 
großzügig und hell gestaltet 
und eingerichtet, so dass 
sich auch der Komfortas-
pekt positiv auf die Gene-
sung der Patienten, aber 
auch auf die Arbeit der Ärz-
te und Pflege auswirkt.

Qualitätsstandard der Deutschen Schlaganfall-Gesellschaft  und Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe

Das Bild zeigt v.l.  Oberarzt Dr. med. Chhay Heang Lay (Leiter der Stroke Unit), Dr. med. Herbert Wilmsen (Chefarzt der Neurologie) und Renardo Schiffer 
(Kfm. Direktor).  Foto:  K. Erdem

Lebensretter Fahrradhelm

Ich habe nur einen Kopf!“, 
antwortet ein Radfahrer 

mit Helm beim Info-Ge-
spräch mit der Verkehrs-
wacht Jülich und den Ver-
kehrssicherheitsberatern 
der Kreispolizei Düren.
Am Jülicher Marktplatz ha-
ben Hartmut Dreßen und 
Jakob Loevenich von der 
Verkehrswacht Jülich zu-
sammen mit den Verkehrs-
sicherheitsberatern der 
Kreispolizei Düren, Ralf 
Broichgans und Siggi Esser, 
innnerhalb von zwei Stun-
den 42 Radfahrerinnen und 
Radfahrer angesprochen, 
die überwiegend den Rad-
helm beim Fahren nicht tru-
gen. „Warum tragen sie 
beim Radfahren keinen 
Helm?“, war die Frage an die 
Radfahrer, die freiwillig mit 
den Veranstaltern ins Ge-
spräch kamen. 
Viele sind zwar über die Be-
deutung des Radhelms als 
möglichen Schutz bei einem 
Unfall informiert, haben 
aber viele Entschuldigun-
gen, ihn nicht zu tragen: er 
runiert die Frisur, sieht nicht 
so gut aus, man schwitzt zu 
stark am Kopf, er liegt zu 
Hause, Fahrt mit dem Rad 
auf kurzen bekannten We-
gen usw. Doch Unfälle er-
eignen sich plötzlich und 

werden auch oft von Auto-
fahrern verursacht, die den 
Radfahrer übersehen haben. 
Da das Tragen des Rad-
helms beim Fahren keine 
Pflicht ist, setzen Verkehrs-
wacht und Polizei bei den 
Gesprächen mit Radfahren 
auf deren Einsicht, dass der 

Helm eine gute, preiswerte 
Lebensversicherung ist. 
Einige Radler kamen mit 
ganz konkreten Fragen an 
den Infostand, um sich zu er-
kundigen, worauf beim Kauf 
eines Radhelms geachtet 
werden sollte. 
Sie konnten einen Helm an-

probieren und sich damit im 
Spiegel betrachten. Für eini-
ge war diese Helm-Probe 
der erste Kontakt mit die-
sem Lebensretter. 
Und sie waren meist vom 
geringen Gewicht, dem gu-
ten Aussehen und dem Tra-
gekomfort angenehm über-

rascht. Verkehrswacht und 
Polizei haben mit dieser Ak-
tion das Helm-Thema bei 
vielen Radfahrern wieder 
aktualisiert und hoffen, dass 
demnächst einige Radler 
mehr in Jülich den Helm tra-
gen und sich beim Fahren 
schützen. 

Verkehrswacht und Kreispolizei Düren informierten

Verkehrswacht und Kreispolizei Düren informierten zum Thema Fahrradhelm.

Ausstellung in der Stephanusschule

Auch das schlechte Wet-
ter am Sonntag den 03. 

Juni 2012 konnte bei der 
Kunstausstellung in der Ste-
phanusschule Selgersdorf 
einen mehrfach großen Er-
folg nicht verhindern. Die 
Besucher wissen mittlerwei-
le das Schulambiente zu 
schätzen. 
Bei schlechtem Wetter gibt 
es tolle Ausstellungsbedin-
gungen in der Schule und 
bei Sonnenschein steht ein 
klasse Außengelände zur 
Verfügung.
Ein Erfolg konnte sicherlich 
für den dortigen Förderver-
ein verbucht werden. Weit 
über 1000,- Euro Aussteller-
gebühren gingen an den 
Förderverein, dazu kommt 
der Reinerlös aus der Be-
wirtung, von Spenden und 
Schüler-Lehrer-Aktionen. 
Den zweiten Erfolg ver-
buchten die Aussteller. Sie 
konnten viel Zuspruch ern-
ten und viele Besucher ver-
ließen bepackt die Ausstel-
lung. 37 Aussteller zeigten 
eine bunte Palette von 

Kunstrichtungen, da vielen 
zwar Kaufentscheidungen 
schwer aber manches Kunst-
werk wechselte den Besitzer 
und fand ein neues Zuhause.
Die Firmgruppe der Schule 
verbuchte mit ihrer Brotak-
tion zugunsten armer Kin-
der in Indien den dritten 
Erfolg. Am Montag haben 
sicherlich viele beim Früh-
stück dieses Brot auf dem 
Teller gehabt und sich mit 
einem leckeren Bissen im 
Mund an die Ausstellung er-
innert.
Aber eine solche Veranstal-
tung braucht viele Helfer 
und Unterstützer. Deshalb 
hier ein großer Dank an die 
musikalische Begleitung 
von Johnny Sanders, den 
Authentics aus dem Stamm-
haus Jülich. Dank an die Bä-
ckerei Schrapper für die 
Unterstützung der Brotakti-
on, den Amtsblätter in Jü-
lich, Titz, Linnich, Aldenho-
ven, Niederzier und 
Merzenich, der örtlichen 
Presse und allen großen und 
kleinen Helfern vor Ort. 

Großen Dank auch an die 
Schulleitung und dem För-
dervereinsteam die sogar 
auf zwei Hochzeiten tanzen 

mussten, bei der Ausstellung 
und 40 Jahre Kreis Düren.
Ein toller Ausstellungstag 
wird vielen in Erinnerung 

bleiben und schon gespannt 
sein auf 2013, wenn die Ste-
phanusschule wieder ihre 
Tore für die Kunst öffnet.

Kunst und Soziales ein großer Erfolg

Die Kunstausstellung in der Stephanusschule fand wieder großen Anklang.
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Jugendinfo

Öffnungszeiten der Kleinen Offenen Tür

Montag: 14.30 – 20.00 Uhr 
Offener Jugendtreff
15.30 – 17.00 Uhr Offene 
Kindergruppe (6-12 J.)
Dienstag: 14.30 – 20.00 Uhr 
Offener Jugendtreff
Mittwoch: 15.00 – 16.30 Uhr 
offener Sporttreff i. d.  

Hauptschule
17.00 – 20.00 Uhr Offener 
Jugendtreff

Donnerstag: 14.30 – 20.00 
Uhr Offener Jugendtreff
Freitag: 14.30 – 22.00 Uhr 
Offener Jugendtreff

Jeden 1. Freitag im Monat 
19.30 – 21.30 Uhr „Night-
Soccer“ in der Sporthalle 
der Förderschule, Benden-
weg
Jeden 1. Sonntag im Monat 
15.00-18.00 Uhr offener 
Treff

Jugendtreff und Night-Soccer

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
montags, dienstags 14.30 bis 20.00
Uhr
donnerstags 15.00 bis 20.00 Uhr
freitags 14.30 bis 22.00 Uhr
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat
15.00 bis 18.00 Uhr

mittwochs 15.00 bis 16.30 Uhr
Sporttreff Gem.-Hauptschule

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neusser Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 0151 / 16228548

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und freitags:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
und nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Saskia Hallenga

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00 bis
18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Saskia Hallenga: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Sozialwerk Dürener Christen
Lotsenstelle Jülich
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Stefan Theißen

montags – freitags 8 bis 10Uhr
dienstags 14 bis 17Uhr
und nach Vereinbarung

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage)
Telefon: 02461 – 3408899
Mobil: 01578 – 5807740

Donnerstags15 – 17 Uhr
Linnich, KOT Skyline,
Kirchplatz 14

Jugendamt des Kreises Düren
Beate Matter
Tanja Koppe

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Matter)
dienstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Kirchenkreis Jülich
Jugendreferat
Jeroen van Eijk

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich
Mobil: 0177 8593360
Mail: moja-linnich@kkrjuelich.de

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich iIm
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Gleichstellung, Senioren und Jugend
Koordination des Arbeitskreises Jugend
in Linnich
Karin Krüger

nach Vereinbarung
Telefon: 02462 / 9908-517
Mail: kkrueger@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64
52441 Linnich

Trauergruppe Jülich
Unser Leben ist begleitet 

von Abschieden und 
Verlusten! Dabei ist der Tod 
eines nahe stehenden Men-
schen mit eines der schwers-
ten Lebensereignisse über-
haupt. Stehen wir in einer 
solchen Situation, so trifft 
uns das starke Gefühl der 
Trauer in unserem gesamten 
Wesen - in seelischer, geisti-
ger und körperlicher Hin-
sicht. Trauer ist etwas sehr 
schmerzliches und kann völ-

lig unerwartete Gefühle und 
Gedanken hervorrufen. Be-
troffene haben die Möglich-
keit, sich in einer Selbsthilfe-
gruppe über ihre Situation 
auszutauschen. Der offene 
Gedanken- und Erfahrungs-
austausch innerhalb der 
Gruppe hilft, Trauer, Ängste 
und Probleme besser zu be-
wältigen. Nach dem Verlust 
eines geliebten Menschen 
kann die Teilnahme großen 
Halt geben. Das nächste 

Treffen findet statt am Don-
nerstag, den 5. Juli um 18 
Uhr, Wohnanlage für Senio-
ren und Behinderte, „An der 
Zitadelle“ GmbH, Cafeteria 
(Nebenraum), Am Wallgra-
ben 29, 52428 Jülich.
Für Informationen und An-
meldung (erforderlich) wen-
den Sie sich bitte an die 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Kreis Düren, Tel. 0 24 21 – 
489 211, Mail: selbsthilfe-
dueren@paritaet-nrw.org.
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 Wiesenstr. 2  ·  52441 Linnich-Körrenzig  ·  02462-7119

 www. grabmale-jansen.de

 Ausstellung ständig geöffne t !

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

Alarmanlagen
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